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1 Angaben zum Betriebsbereich  

1.1 Allgemeine Angaben 

Die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG (RIS) beabsichtigt auf dem Gelände eine 

neue Anlage zur Lagerung und Behandlung gefährlicher und nicht gefährlicher Abfälle 

(Sonderabfallzwischenlager und Behandlungsanlage) zu errichten und zu betreiben.  

Die geplanten Anlagen sind folgenden Ziffer des Anhang 1 der 4. BImSchV zugeordnet: 

Nr. 8.11.1.1 Anlage zur Behandlung von gefährlichen Abfällen durch 

Vermengung oder Vermischen sowie durch Konditionierung mit 

einer Durchsatzkapazität an Einsatzstoffen von 10 Tonnen und 

mehr je Tag 

Nr. 8.11.2.4 Anlage zur Behandlung von nicht gefährlichen Abfällen, soweit 

nicht durch die Nummer 8.11.2.3 erfasst, von 10 Tonnen oder mehr 

je Tag 

Nr. 8.12.1.1 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von gefährlichen Abfällen mit 

einer Gesamtlagerkapazität von 50 Tonnen oder mehr 

Nr. 8.12.2 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von nicht gefährlichen Abfällen 

mit einer Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen oder mehr 

Nr. 10.21 Anlage zur Innen- und Außenreinigung von Behältern mit 

organischen Restanhaftungen 

 

Das Grundstück soll den rechtlichen Vorgaben entsprechend in Büro-, Nutz- und Grünflächen 

unterteilt werden. Im vorderen Bereich ist ein zweigeschossiges Bürogebäude mit Sozialtrakt 

und Labor sowie erforderlichen Parkplätzen vorgesehen. Das restliche Gelände wird umzäunt 

und mit einem Tor gegenüber Unbefugten versperrt. Über eine LKW-Waage wird das 

zugangskontrollierte Betriebsgelände befahren.   

Auf diesem werden neben einer Eigenbedarfstankstelle und einem Waschplatz mit 

Abfüllfläche Hallengebäude zur Lagerung und Behandlung von Abfällen vorgesehen. Die 

befestigten Hofflächen werden ebenso wie die Anlagenbereiche als Rückhalteraum für 

Löschwasser ausgebildet. Zudem werden die Anlagenbereiche abflusslos, mit 

flüssigkeitsdichtem Beton gemäß dem Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der 

Anlagenverordnung (AwSV) (WU-Beton, Mowolith Beton, o.ä.), ausgeführt. 

 

Der Betrieb gliedert sich in die folgenden Betriebseinheiten: 
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Betriebseinheit Nr.:  BE 1  

Bezeichnung: Einfahrt + Verwaltungsgebäude mit Labor  

bestehend aus: BE11: Einfahrt mit Fahrzeugwage 

BE12: Verwaltungsgebäude 

BE13: Labor: Laborräume mit Abzügen, Labortische usw.  

Geräte für die Durchführung verschiedener Analysen z.B. ICP, 

Flammpunktmessgerät, Titrationsgeräte 

Betriebseinheit Nr.:  BE 2  

Bezeichnung: Konditionierungshalle 

bestehend aus: BE21: Konditionierungsbunker 

BE22: Zerkleinerungsanlage (Schredder) 

BE23: Staubkonditionierung (Chargenmischer) 

Betriebseinheit Nr.:  BE 3 

Bezeichnung: Zwischenlager 

bestehend aus: BE31: Annahme- und Kontrollbereich 

BE32: Regallager 

BE33: Blocklager 

BE34: Sortier- und Umfüllbereich 

BE35: Containerlager 

BE36: Staubhandling und -lagerung 

BE37: Brandschutz- und Gefahrstofflager 

BE38: Gaslager 

Betriebseinheit Nr.:  BE 4 

Bezeichnung: Zentrale Versorgung 

bestehend aus: BE41: N2-Flüssiggastank 

BE42: Druckluftversorgung 

BE43: Löschwassercontainer 
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Betriebseinheit Nr.:  BE 5 

Bezeichnung: Abluftreinigung 

bestehend aus: BE51: Staubfilter 

BE52: Aktivkohlefilter 

Betriebseinheit Nr.:  BE 6 

Bezeichnung: Behälter- und Fahrzeugreinigung mit Eigenbedarfstankstelle 

bestehend aus: BE61: Teilautomatisierte Behälterwaschanlage zur Innen- und  

Außenreinigung + Waschwasseraufbereitung 

BE62: Waschplatz mit Abfüllfläche 

BE63: Abwassertanks 

BE64: Kraftstofflagertank 5 m³ 

BE65: AdBlue-Tank 

BE66: Altöltank 40 m³ 

Betriebseinheit Nr.:  BE 7 

Bezeichnung: Werkstatt 

bestehend aus: BE71: Werkstattgebäude 
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Da die gelagerten Abfälle in Verbindung mit Luft eine gefährliche explosionsfähige Atmosphäre 

(g. e. A.) bilden können, ist im Rahmen der Genehmigung ein Explosionsschutzkonzept sowie 

im Weiteren vor der Inbetriebnahme ein Explosionsschutzdokument zu erstellen. 

 

1.2 Verantwortlichkeiten für den Betriebsbereich  

Verantwortlich für die RIS Niederlassung Dorsten ist  

• der Niederlassungsleiter.  

Weitere Angaben hierzu erfolgen im Explosionsschutzdokument. 

 

1.3 Angaben zur Erstellung des Explosionsschutzkonzepts 

Bei der Erstellung des Explosionsschutzdokumentes sind zusätzlich die Anforderungen der 

GefStoffV und BetrSichV zu berücksichtigen. 

Für die Bearbeitung des Explosionsschutzkonzeptes werden im Wesentlichen die folgenden 

Richtlinien, Vorschriften und technische Regeln in der zum Zeitpunkt der Erstellung des 

Explosionsschutzkonzeptes gültigen Fassung herangezogen: 

- Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) "Gefahrstoffverordnung vom 26. November 2010 

(BGBl. I S. 1643, 1644), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 21. Juli 2021 

(BGBl. I S. 3115) geändert worden ist" 

- Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) "Betriebssicherheitsverordnung vom 3. 

Februar 2015 (BGBl. I S. 49), die zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 27. Juli 

2021 (BGBl. I S. 3146) geändert worden ist" 

- DGUV-R 113-001 / Explosionsschutz-Regeln (EX-RL) (Beispielsammlung) (Fassung 

Dezember 2022) 

- TRGS 720 "Gefährliche explosionsfähige Gemische - Allgemeines" (Fassung 

24.07.2020) 

- TRGS 721  Gefährliche explosionsfähige Gemische - Beurteilung der 

Explosionsgefährdung (Fassung 21.12.2020) 

- TRGS 722  Vermeidung oder Einschränkung gefährlicher explosionsfähiger 

Gemische (Fassung 22.01.2025) 

- TRGS 725  Gefährliche, explosionsfähige Gemische – Mess-, Steuer- und 

Regeleinrichtungen  im Rahmen von Explosionsschutz­maßnahmen (Fassung 

05.06.2023) 

- TRGS 727  Vermeidung von Zündgefahren infolge elektrostatischer Aufladungen 

(Fassung29.07.2016) 

- TRGS 510 Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (Fassung 

16.02.2021) 
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- Sicheres Arbeiten in Laboratorien Grundlagen und Handlungshilfen DGU Information 

213-850 (Laborrichtlinie) (Fassung 05/2020 
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2 Kurzbeschreibung der Anlage  

 

2.1 Angaben zum Standort 

Das Objekt befindet sich an der Gottlieb-Daimler-Straße 33 in 46282 Dorsten im in-

terkommunalen Industriegebiet Dorsten-Marl / Dorsten-Ost. Das Objekt wird von Süden über 

die Gottlieb-Daimler-Straße erschlossen. Auf der Ostseite grenzt das Grundstück an die 

Buerer-Straße. Auf der Westseite grenzt das Grundstück an das Gelände der Niederlassung 

der REMONDIS QR GmbH. Die Zufahrt der Gottlieb-Daimler-Straße wird sowohl von der 

bestehenden Niederlassung der Remondis QR GmbH sowie für das neue Objekt der 

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG genutzt. 

 

Ausschnitt, OpenStreetmap.org, Stand 28.06.2023 

 

2.2 Beschreibung des Objektes mit Angaben zur Bautechnik  

Das Objekt setzt sich aus verschiedenen Teilen zusammen, u.a. Verwaltungsgebäude mit 

Labor, Konditionierungshalle, Containerlagerhalle, Waschhalle, Brandschutz- und 

Gefahrstofflager und Werkstatt. Die Betriebseinheiten werden folgend beschrieben. 
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REM57N22_00-GP-OP-L03_Lageplan_17.12.2024 

 

2.2.1 Büro- und Sozialgebäude  

Im Bereich der Einfahrt zu dem Gelände Gottlieb-Daimler-Straße wird ein zweigeschossiges 

Büro- und Sozialgebäude mit Büros und Laborbereich umgesetzt. 

Max. Abmessungen L x B (m) 
Überbaute Fläche im EG 

 
25 m x 21 m 
ca. 525 m²  

Höhe Art. 2 (3) BauO 
NRW 

3 m  
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Nutzung 
Büro- und 
Verwaltungsgebäude 

Geschosse EG; OG,  

Gebäudeklasse Art. 2 
BauO NRW 

GK 3  

Brandschutztechnische 
Infrastruktur  

Vollflächige Brandmeldeüberwachung 

Bauweise (in 
Stichworten) 

Massive Bauweise   

 

2.2.2 Konditionierungshalle: 

In der Mitte des Geländes wir die Konditionierungshalle errichtet mit folgenden Eckpunkten: 

Max. Abmessungen L x B (m) 
 
79 m x 39 m  

Geschosse EG  

BauO NRW §50 
Sonderbauten 

Anlage und Räume besonderer Art oder 
Nutzung (Sonderbau) 
„Industriebau“ 

Gemäß IndBauR NRW 
3.10 

Erdgeschossiger Industriebau 

Brandabschnittsfläche 2.645 m² 

Brandschutztechnische 
Infrastruktur  

Vollflächige Brandmeldeüberwachung, 
Sprinklerschutz im  
Zwischenlager, automatische  
Löschmonitore in der Konditionierungshalle 
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Sicherheitskategorie 
K 2 (Angaben zu selbsttätigen 
Brandmeldeanlage siehe Kapitel 18 
Alarmierungstechnik) 

Löschanlagen 

Konditionierungshalle: 
Die Bunker erhalten automatische 
Löschmonitore. 
Zwischenlager:  
Im Zwischenlager wird ein vollflächiger 
Sprinklerschutz umgesetzt 

Bauweise (in 
Stichworten) 

Tragkonstruktion in 
Stahlbetonbauweise 

Entzündbare sowie 
brennbare 
Flüssigkeiten 

< 100t im Zwischenlager 

 

In der Konditionierungshalle sind folgende technische Anlagenteile geplant. 

REM57N22  12-GP_G_EG-01_Konditionierungs- und Zwischenlager, Datum 13.12.2024 

 

Konditionierungshalle (BE2): 

Die Konditionierungshalle BE 2 befindet sich im westlichen Bereich des Betriebsgeländes. Die 

Zufahrt erfolgt über mehrere Tore an der nördlichen Seite. Die Konditionierungshalle BE 2 

gliedert sich in drei Betriebsbereiche: BE 21 Konditionierungsbunker, BE 22 

Zerkleinerungsanlage und BE 23 Staubkonditionierung. Die Halle ist in geschlossener 
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Bauweise ausgeführt, mit einem technischen Raumluftwechsel (mind. 2-fach) und einer 

Blitzschutzeinrichtung ausgestattet. Der Hallenboden ist abflusslos mit flüssigkeitsdichtem 

Beton gemäß WHG und AwSV ausgeführt und als Wanne mit ausreichend Rückhaltevolumen 

sowie zur Löschwasserrückhaltung ausgebildet. 

 

2.2.2.1 Konditionierungsbunker BE 21 

Es sind vier Stahlbetonbunker zentral in der Konditionierungshalle BE 2 verortet. Diese haben 

jeweils ein Volumen von ca. 80 m³ (ca. 7 m x 4 m x 3 m) und sind mit Stahl WHG-konform 

ausgekleidet. Es erfolgt eine kontinuierliche Lecküberwachung des Zwischenraumes über 

einen Pumpensumpf mit Leckagesonde. 

 

2.2.2.2 Zerkleinerungsanlage BE 22 

Die Zerkleinerungsanlage BE 22 (Schredder) ist im südlichen Bereich der 

Konditionierungshalle BE 2 verortet. Diese Anlage besteht im Wesentlichen aus einem 

langsam laufenden 2-Wellen Zerkleinerer mit Nachdruckvorrichtung und einer ca. 3 m³ 

Austragsmulde.  

 

2.2.2.3 Staubkonditionierung BE 23 

Die Staubkonditionierung BE 23 ist im südöstlichen Bereich der Konditionierungshalle BE 2 in 

einer separaten Einhausung lokalisiert. Die Anlage besteht im Wesentlichen aus einem 

Chargenmischer mit Waagenbehälter und einer Austragsmulde. 

Es werden für verschiedene Anlieferungsformen von organischen und anorganischen Stäuben 

eine Big Bag Entleerstation, eine Fassabsaugung und Sackschütte errichtet. Die organischen 

und anorganischen Stäube werden mit einem Drehkolbengebläse oder direkt aus einem 

Silofahrzeug in zwei Silos von 50 m³ gefördert, dort zwischengelagert und dann 

bedarfsgesteuert der Chargenmischanlage zugeführt. Aufgrund der Staubexplosionsgefahr 

wird das Silos für organische Stäube mit Stickstoff inertisiert. 

 

2.2.2.4 Abluftreinigung BE 5 

Die zentrale Abluftreinigung ist nördlich angrenzend an das Blocklager BE 33 

brandschutztechnisch abgetrennt verortet. Die zentrale Abluftreinigung ist dauerhaft in Betrieb, 

mit einem Aktivkohlefilter BE 52 und einer Differenzdrucküberwachung ausgestattet. Der 

zugehörige BE 51 Staubfilter ist in der Konditionierungshalle BE 2 lokalisiert.  

Die zentrale Abluftreinigung BE 2 verfügt über einen zentralen Ventilator. Weiterhin sind 

jeweils dezentral Stützventilatoren in dem entsprechendem Anlagenbereich installiert. 

 



 
 
 
 
 

Seite 14 von 84 
 

2.2.2.5 Zwischenlager BE 3 

Die Kontroll- und Zwischenlagerbereiche für gefährliche und nicht gefährliche Abfälle am 

Standort Dorsten sind in mehrere Bereiche unterteilt (siehe Ex-Zonenplan). Diese sind im 

nördlichen Bereich, Annahme u. Kontrollbereich BE 31, Regallager BE 32, Blocklager BE 33, 

Sortier- und Umfüllbereich BE 34 und Staubhandling/ -lagerung BE 36, sowie im östlichen 

Bereich, Brandschutz- und Gefahrstofflager BE 37 und Gaslager BE 38, und im südlichen 

Bereich, Containerlager BE 35, des Betriebsgeländes verortet. 

 

2.2.2.6 Annahme- und Kontrollbereich mit Pumpstation BE 31: 

Der Kontroll- und Probenahmebereich befindet sich im nördlichen Bereich des 

Betriebsgeländes zwischen Konditionierungshalle BE 2 und Regal- und Blocklager BE 32/ BE 

33. Es handelt sich hierbei um einen überdachten Bereich (Grundfläche ca. 33 m x 15 m), 

welcher auf der nördlichen und südlichen Seite geöffnet bzw. im oberen Bereich teilweise 

durch Lamellenwände verkleidet ist. 

Durch die geöffneten Seiten ist der Arbeitsbereich einem ständigen ausgeprägtem natürlichen 

Luftwechsel unterlegen. Nach TRGS 722 4.6.2 (3) ist von einer Luftwechselzahl n > 1 

auszugehen. Die Überdachung ist in Leichtbauweise gefertigt, sowie mit einer 

Blitzschutzeinrichtung ausgestattet. 

Im südlichen Bereich des Annahme- und Kontrollbereichs BE 31 ist eine explosionsgeschützte 

Pumpe installiert. Diese technische Einrichtung wird folgend als Pumpstation bezeichnet 

 

2.2.2.7 Zwischenlager: 

In dem Zwischenlager werden die gefährlichen und nicht gefährlichen Abfälle in 

unterschiedliche Bereiche unterteilt.  

- Regallager mit 264 Stellplätzen auf 3 Regalebenen (falls erforderlich mit se-paraten 

Auffangwannen).  

- Blocklagerung mit 408 Stellplätzen auf 3 Ebenen 

Im Regallager BE 32 und Blocklager BE 33 erfolgt ausschließlich eine passive Lagerung von 

Abfällen, wie brennbarer Flüssigkeiten und Spraydosen in ortsbeweglichen Behältern mit 

einem Rauminhalt bis 1000 l gemäß TRGS 510, 12.6.3. 

 

2.2.2.8 Regallager BE 32 

Das Regallager BE 32 (Grundfläche ca. 14 m x 28 m) befindet sich im nördlichen Bereich des 

Betriebsgeländes neben dem Annahme u. Kontrollbereich BE 31 und dem Blocklager BE 33. 

Bei dem Lagerbereich handelt es sich um ein konventionelles Regallager mit mehreren 

Regaleinheiten je drei Ebenen für insgesamt bis zu neun Gebinde. Die Halle ist nach Süden 

und Osten mit Lamellenwänden zum Schutz vor Witterungseinflüssen verkleidet. Durch die 

Verwendung von Lamellenwänden verbleibt ein freier Lüftungsquerschnitt von etwa 40-50 %. 

Die Trennwand zum Blocklager BE 33 ist in Gitterbauweise und die Trennwand zum Annahme- 



 
 
 
 
 

Seite 15 von 84 
 

und Kontrollbereich BE 31 ist in Leichtbau-/ Massivbauweise ausgeführt. Aufgrund der 

Bauweise wird eine ausgeprägte natürliche Lüftung erreicht, sodass das Lager gemäß TRGS 

510 Nr. 2 Abs. 11 als Lager im Freien eingestuft wird. 

 

2.2.2.9 Blocklager BE 33 

Das Blocklager BE 33 (Grundfläche ca. 14 m x 22 m) befindet sich im nördlichen Bereich des 

Betriebsgeländes neben dem Annahme u. Kontrollbereich BE 31 und dem Regallager BE 32.  

Die Halle ist nach Norden und Osten mit Lamellenwänden zum Schutz vor 

Witterungseinflüssen verkleidet. Durch die Verwendung von Lamellenwänden verbleibt ein 

freier Lüftungsquerschnitt von etwa 40-50 %. Die Trennwand zum Regallager BE 32 ist in 

Gitterbauweise und die Trennwand zum Annahme- und Kontrollbereich BE 31 ist in Leichtbau-

/ Massivbauweise ausgeführt. Aufgrund der Bauweise wird eine ausgeprägte natürliche 

Lüftung erreicht, so dass das Lager gemäß TRGS 510 Nr. 2 Abs. 11 als Lager im Freien 

eingestuft wird 

 

2.2.2.10 Sortier- und Umfüllbereich BE 34 

Im Zwischenlager zwischen dem Annahme u. Kontrollbereich BE 31 und dem Blocklager BE 

33 befinden sich Sortiertische und eine Umfüllkabine für flüssige Abfälle wie Lösemittel, die 

sich in geschlossenen Gebinden befinden. Das Sortieren und Umfüllen unter Zuhilfenahme 

von Objektabsaugungen.  

 

2.2.3 Containerlager BE 35  

Auf der Südseite des Geländes zwischen dem Büro-, Sozial- und Laborgebäude BE 12/ 13 

und der Behälter- und Fahrzeugreinigung BE 6 ist die Errichtung eines Containerlagers mit 

folgenden Eckpunkten geplant. 

Max. Abmessungen L x B (m) 
 
25 m x 70 m  

Geschosse EG  

BauO NRW §50 
Sonderbauten 

Anlage und Räume besonderer Art oder 
Nutzung (Sonderbau) 
„Industriebau“ 

Gemäß IndBauR NRW 
3.10 

Erdgeschossiger Industriebau, Teilbereich 
Freilager 
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Brandabschnittsfläche 1.230 m² 

Sicherheitskategorie 
K 2 (Angaben zu selbsttätigen 
Brandmeldeanlage, Alarmierungstechnik 
siehe Brandschutzkonzept) 

Bauweise (in 
Stichworten) 

Tragkonstruktion in 
Stahlbetonbauweise 

Brandschutztechnische 
Infrastruktur 

Vollflächige 
Brandmeldeüberwachung 

Entzündbare sowie  
brennbare Flüssigkeiten 

< 100t im Lager 1 - 6 und 
Containerlage 

 

 

REM57N22_12-GP-G-EG01_ EG Containerhalle 13.12.2024 

Im Containerlager werden insgesamt 6 Lagerbereiche ausgebildet. Es handelt sich hierbei um 

einen überdachten Bereich, der nach vorne bzw. zur nördlichen Seite vollflächig offen und an 

den anderen Seiten durch Lamellenwände verkleidet ist. In den Lagerbereichen 1 bis 6 und im 

Containerlager sollen ebenfalls entzündbare sowie brennbare Flüssigkeiten bis maximal 100 t 

je Lagerbereich gelagert werden. Aufgrund der Bauweise wird eine ausgeprägte natürliche 

Lüftung in dem Bereich erreicht, so dass das Lager gemäß TRGS 510 Nr. 2 Abs. 11 als Lager 

im Freien eingestuft wird. Die Lagerbereiche werden durch Trennwände abgetrennt. Zum 

Parkplatz wird von Lager 1 bis 5 eine durchgehende Brandwand mit einer minimalen Höhe 

von 4 m ausgebildet. 
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2.2.4 Behälter- und Fahrzeugreinigung BE 6  

Der Waschbereich wird geschlossen ausgeführt und wird aus diesem Grund mit einem Rauch- 

und Wärmeabzug ausgestattet. 

 

2.2.5 Werkstatt BE 7 

Im Norden des Geländes ist die Errichtung einer Werkstadt geplant mit folgenden Eckpunk-

ten. 

Max. Abmessungen L x B (m) 11 m x 7 m 

Höhe Art. 2 (3) 
BauO NRW 

erdgeschossig 

Nutzung Werkstatt- / Technikgebäude 

Geschosse EG 

Gebäudeklasse Art. 
2 BauO NRW 

GK 1 

Brandmeldeanlage  
Flächendeckende Brandmeldeanlage 
Schutzkategorie 1 nach DIN 14675-1 

Bauweise (in 
Stichworten) 

Tragkonstruktion in 
Stahlbauweise mit 
Sandwichelementen im Bereich 
der Wand- und Dachflächen 

 

2.2.5.1 Staubhandling und -lagerung BE 36 

Die BE36 Staubhandling und -lagerung (Grundfläche ca. 5 m x 18 m) befindet sich im 

nördlichen Bereich des Betriebsgeländes zwischen Konditionierungshalle BE 2 und 

Containerlager BE 35. In diesem Bereich werden staubige Abfallstoffe mittels Unterdruck/ 

Saugförderung in die geschlossene Siloanlage überführt. Die Einhausung dieses Bereichs ist 

in Leichtbauweise gefertigt. 
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2.2.6 Brandschutz- und Gefahrstofflager BE 37 

Die Brandschutz- und Gefahrstofflager BE 37 befinden sich im östlichen Bereich des 

Betriebsgeländes zwischen dem Containerlager BE 35 und dem Gaslager BE 38. Die drei 

Brandschutzlagerschränke haben eine Lagerkapazität von ca. 1 m³ bis zu 12 m³ bei einer  

Grundfläche von ca.: BSL I - 9,4 x 2,9 m; BSL II – 3,7 x 1,8; BSL III – 1,9 x 2,0. 

Der Gefahrstofflagerschrank hat eine Grundfläche von ca. 9,4 x 2,9 m bei einer Lagerkapazität 

von ca. 12 m³. 

Bei den Brandschutzlagerschränken handelt es sich um F 90-Einrichtungen, in denen eine 

Lagerung von Abfällen mit einem Flammpunkt < 60°C stattfindet. 

In den Brandschutzlagern erfolgt ausschließlich eine passive Lagerung von Abfallstoffen in 

geschlossenen ortsbeweglichen Behältern mit einem Rauminhalt bis 1000 l gemäß TRGS 510, 

Abs. 12.6.2 (2). Die Brandschutzlager verfügen über eine technische Lüftung mit mind. 0,4-

fachem Luftwechsel.  

In dem Gefahrstofflager erfolgt ausschließlich eine passive Lagerung von Abfallstoffen in 

geschlossenen ortsbeweglichen Behältern mit einem Rauminhalt bis 1000 l gemäß TRGS 510, 

Abs. 12.6.2 (1). Die Gefahrstofflager verfügen über eine natürliche Lüftung mit mind. 0,4-

fachem Luftwechsel. 

 

2.2.7 Gaslager BE 38 

Das Gaslager BE 38 befindet sich im östlichen Bereich des Betriebsgeländes. Der 

Lagerbereich (L x B x H; ca. 1,7 x 1,5 x 2,4 m) ist in Leichtbauweise gefertigt, dreiseitig mit 

Wänden umschlossen und nach vorne hin mit einem Gittertor verschlossen. Im Gaslager findet 

ausschließlich passive Lagerung von Gasflaschen statt. 

 

2.3 Angaben zu den Anlagen  

Nachfolgend werden alle Betriebseinheiten, die im Hinblick auf die Bildung von gefährlichen 

explosionsfähigen Atmosphären (g. e. A.) zu betrachten sind, aufgeführt: 

- BE13: Labor: Laborräume mit Abzügen, Labortische usw. Geräte für die Durchführung 

verschiedener Analysen z.B. ICP, Flammpunktmessgerät, Titrationsgeräte 

- BE 2 Konditionierungshalle  

- BE 21 Konditionierungsbunker 

- BE 22 Zerkleinerungsanlage 

- BE 23 Staubkonditionierung 

- BE 31 Annahme u. Kontrollbereich mit Pumpstation 

- BE 32 Regallager 

- BE 33 Blocklager 
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- BE 34 Sortier- und Umfüllbereich 

- BE 35 Containerlager 

- BE 36 Staubhandling und -lagerung 

- BE 37 Brandschutz- und Gefahrstofflager 

- BE 38 Gaslager 

- BE 5 Abluftreinigung 

- BE 7 Werkstatt 

Im den nachfolgenden Betriebseinheiten werden keine entzündbaren Stoffe gelagert oder 

gehandhabt, daher werden diese Bereiche im Folgenden nicht betrachtet. 

- BE11: Einfahrt mit Fahrzeugwage 

- BE12: Verwaltungsgebäude 

- BE 4 Zentrale Versorgung   

- BE41: N2-Flüssiggastank 

- BE42: Druckluftversorgung 

- BE43: Löschwassercontainer, 

- BE 6 Behälter- und Fahrzeugreinigung mit Eigenbedarfstankstelle  

- BE61: Teilautomatisierte Behälterwaschanlage zur Innen- und Außenreinigung + 

Waschwasseraufbereitung 

- BE62: Waschplatz mit Abfüllfläche 

- BE63: Abwassertanks 

- BE64: Kraftstofflagertank 5 m³ 

- BE65: AdBlue-Tank 

- BE66: Altöltank 40 m³ 

  

2.4 Abgrenzungen System der äußeren und inneren Abschottung 

Das vorliegende Explosionsschutzkonzept umfasst alle Anlagenteile, die Bestandteile der 

unter Kap. 2.2 aufgeführten Anlagenbereiche. 

Informationen zu den geplanten Abschottungen sind dem Brandschutzkonzept zu entnehmen.  

 

 

3 Darstellung des Verfahrens  

Im südwestlichen Bereich des Grundstücks ist ein zweigeschossiges Bürogebäude mit 

Sozialtrakt und Labor sowie erforderlichen Parkplätzen vorgesehen. Über eine LKW-Waage 
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wird das zugangskontrollierte Betriebsgelände über die Gottlieb-Daimler-Straße befahren. Auf 

dem Gelände werden eine Tankstelle, ein Waschplatz und Hallengebäude zur Lagerung und 

Behandlung von Abfällen errichtet. Details können dem Lageplan entnommen werden. 

 

 
REM57N22_00-GP-OP-L-03_Lageplan_17.12.2024 
 

3.1 Anlieferung als Stückgut 

Anlieferungen als Stückgut (AS-Behälter, IBC, Paletten, Gitterboxen) bis 1 m³ Nutzvolumen 

werden zunächst im Annahme- und Kontrollbereich BE 31 verwogen und abgestellt. 

Anschließend wird sofern erforderlich unter Zuhilfenahme des Absaugarms und 

entsprechender PSA eine Sichtkontrolle durchgeführt, eine Probe genommen und der Inhalt 

ggf. auch organoleptisch oder im Labor BE 13 mit Schnelltests auf Übereinstimmung mit der 

Deklarationsanalyse überprüft. Die Probenahme wird mit geeigneten Probenahmegeräten 

durchgeführt, sodass keine Zündquellen auftreten können. Im Bereich der Probennahme sind 

UEG-Sensoren installiert, um die Entstehung und Ansammlung von brennbaren oder 

explosiven Gas-Luftgemischen zu überwachen. Bei einer UEG-Warnung werden umgehend 

Maßnahmen eingeleitet, z.B. den Bereich für den Verkehr mit herkömmlichen Fahrzeugen in 

nicht explosionsgeschützter Bauweise zu sperren. Abschließend wird den Gebinden ein 

Lagerort im Zwischenlager BE 3 zugewiesen. Im Zwischenlager BE 3 zwischengelagerte 

Gebinde werden entweder zur externen Verwertung bzw. Beseitigung zu größeren 

Transporteinheiten zusammengestellt oder sie werden einer Behandlung in der 

Konditionierungshalle BE 2 zugeordnet. 
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Dürfen Gebinde aufgrund ihrer Inhaltsstoffe nach der TRGS 510 nicht zusammen mit anderen 

Gebinden gelagert werden, erfolgt die Aufbewahrung in einem separaten Lagerabschnitt oder 

in bauartzugelassenen Sicherheitsschränken. Bei Gebinden, die in der Konditionierungshalle 

BE 2 entleert werden sollen, können bei Bedarf evtl. vorhandene freie Flüssigkeiten mittels 

explosionsgeschützter Pumpe abgezogen werden. Die Flüssigkeit wird zunächst in ein IBC 

und später in einen Saugwagen gepumpt, dessen Inhalt extern entsorgt wird. Der 

innerbetriebliche Transport der Gebinde erfolgt mit einem Gabelstapler. 

In der Konditionierungshalle BE 2 wird der Inhalt der Gebinde entweder in einen der Bunker 

BE 21 abgekippt oder sofern erforderlich in dem Schredder BE 22 vorzerkleinert und 

anschließend in einem der Bunker abgefrachtet. 

 

3.2 Anlieferung in Containern 

Werden die Abfälle als Schüttgut in Containern (Absetz-, Abrollcontainer, o.ä.) angeliefert, 

erfolgt die Beprobung unter Anwendung entsprechender PSA mittels Probenahmestange über 

eine Arbeitsbühne, die sich in der Nähe der Konditionierungshalle BE 2 befindet. Nach 

Identifikation und Freigabe der Abfallanlieferung werden die Abfälle im Containerlager BE 35 

zwischengelagert oder in einen der Bunker BE 21 entleert und direkt behandelt. 

Zum Abkippen von Containern in einen Bunker wird zunächst das entsprechende Rolltor 

geöffnet, das Fahrzeug setzt bis zur Kippkante zurück, das Rolltor wird wieder geschlossen 

und das Fahrzeug lädt den Abfall in den Bunker ab. Ggf. muss der Bagger beim 

Entleervorgang Material umschichten, damit der gesamte Container in den Bunker 

abgefrachtet werden kann. Die Fahrbahnflächen sind von den Rolltoren an bis zu den Bunkern 

hin mit einem leichten Gefälle ausgeführt, so dass evtl. beim Entleeren austretende 

Flüssigkeiten oder auch Löschwasser in die Bunker abfließen kann. Ist der Abladevorgang 

abgeschlossen, wird das Rolltor erneut geöffnet und das Fahrzeug verlässt die Halle. Das Tor 

wird unmittelbar nach der Ausfahrt des Fahrzeugs wieder geschlossen. Während der 

Entladung ruht das Vermengen von Abfällen im Bunker. 

Die im Containerlager BE 35 zwischengelagerten Container (ebenso wie die Gebinde aus dem 

Annahme und Kontrollbereich BE 31 sowie Regal-/Blocklager BE 32/ BE 33), deren Inhalte 

nicht in der Konditionierungshalle BE 2 behandelt werden müssen, werden ggf. in der 

Konditionierungshalle BE 2 umgeladen und zu größeren Transporteinheiten 

zusammengestellt und nach Freigabe des Labors BE 13 zu dafür zugelassenen externen 

Behandlungsanlagen abgefahren. 

 

3.3 Anlieferung in Saugdrucktankwagen 

Eine weitere Möglichkeit ist die Anlieferung von pastösen Stoffen mittels 

Saugdrucktankwagen, die ebenfalls im überdachten Betriebsbereich beprobt und 

anschließend in einen der Bunker BE 21 entladen werden. Das Fahrzeug kann im Bedarfsfall 

ebenfalls nach der Entleerung im Bunkerbereich gereinigt werden. 
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3.4 Konditionierungsbunker BE 2 

Die Zugabe des Konditionierungsmittels erfolgt mittels Bagger aus niedriger Höhe. Damit wird 

vermieden, dass der Feinstaub des Konditionierungsmittels aufgewirbelt wird. Die Schaufel 

des Baggers wird während der Konditionierung mit einer Geschwindigkeit von unter 1 m/s im 

Bunker bewegt. Somit ist die Bildung von Funken ausgeschlossen.  

Durch regelmäßige Reinigungen (Reinigungsplan liegt vor) ist sichergestellt, dass die 

Staubablagerungen gering bleiben, wodurch die Gefahr von Staubaufwirbelungen und eine 

Explosionsgefährdung durch Staub reduziert wird. 

Die Bunker sind mit einer Randabsaugung von ca. 8.000 m³/h zur Erfassung freiwerdender 

Emissionen ausgestattet. 

 

3.5 Zerkleinerungsanlage BE 22 

Die Zerkleinerungsanlage BE 22 dient dem Zerkleinern und Aufschließen von pastösen oder 

festen Abfällen in Fässern, Kanistern, Eimer o.ä. mit einem Flammpunkt von > 55 °C. In der 

Anlage werden auch restentleerte Metall- und Kunststoffgebinde verarbeitet, die Reste leicht 

entzündbarer (H225) Stoffe mit einem FP < 55 °C in geringen Mengen enthalten können, 

verarbeitet. Mit Ausnahme von z.B. Aerosoldosen, diese werden ausschließlich 

zwischengelagert und extern entsorgt. 

Der Zerkleinerer ist mit einer luftmengengeregelten kontinuierlichen Objektabsaugung von ca.  

4.000 m³/h zur Erfassung freiwerdender Emissionen ausgestattet sowie mit einer UEG-

Messung versehen. 

 

3.6 Staubkonditionierung BE 23 

Es wird eine Chargenmischanlage, Eirich oder gleichwertig, für organische Stäube mit einer 

Kapazität von 5000 kg/h installiert. Mithilfe der Anlage sollen organische und anorganische 

Stäube vorkonditioniert und anschließend in die Konditionierungsbunker überführt werden. 

Im Chargenmischer werden zunächst kontrolliert flüssige/pastöse Einsatzstoffe vorgelegt. 

Während des Eintrags, der nicht staubenden Einsatzstoffe in den Chargenmischer läuft, das 

Wirblerwerkzeug des Chargenmischers auf der minimal möglichen Drehzahl, bis die 

Beschickung abgeschlossen ist. Nachdem die vorgegebene Einwaagemenge erreicht ist, wird 

der Eintrag wieder geschlossen und es erfolgt die Beschickung des Chargenmischers mit den 

staubförmigen Zuschlagstoffen aus dem Waagenbehälter. 

In dem schräg rotierenden Chargenmischer mit exzentrisch angeordnetem Wirbler und einem 

stationären Kombi-Werkzeug wird der Materialstrom aufgefächert und in gegenläufige Bahnen 

gelenkt (Makromischung). In dieser, durch Chargenmischer und Kombi-Werkzeug bewirkten 

Materialströmung arbeitet der rotierende Wirbler (Mikromischung). Es erfolgt ein intensives 

Mischen der Einsatzstoffe mit höchster Wirblerdrehzahl. Der Chargenmischer ist dabei zu > 
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70 % gefüllt. Die staubförmigen Zuschlagstoffe werden sehr schnell gebunden. Zum 

Agglomerieren wird die Drehzahl dann wieder abgesenkt. 

Das nicht mehr staubende Mischgut wird bei minimaler Wirblerdrehzahl in die Austragsmulde 

entleert. 

Alle verfahrenstechnischen Operationen werden unter normalen Umgebungsbedingungen 

durchgeführt. 

 

3.7 Abluftreinigung BE 5 

Zu der zentralen Abluftbehandlung BE 5 gehört der Aktivkohlefilter, sowie die dazugehörigen  

Nebeneinrichtungen wie Staubfilter, Ventilatoren und Kamin. 

In der zentralen Abluftbehandlung BE 5 wird die abgesaugte geruchs- und schadstoffbeladene 

Abluft aus der Konditionierungshalle BE 2, dem Probenahmebereich und der Pumpstation im 

Annahme- und Kontrollbereich BE 31 sowie dem Sortier- und Umfüllbereich BE 34 gereinigt.  

 

Im Bereich der Konditionierungshalle BE 2 ist ein Staubfilter vorgeschaltet. Die zentralen 

Abluftbehandlung BE 5 ist mit einem Aktivkohlefilter ausgestattet. Die schadstoffbelastete Luft 

wird zur Adsorption über das Schüttbett geleitet. Der Aktivkohlefilter wird mit einer 

Formaktivkohle mit ca. 4 mm Körnung auf Steinkohlebasis (z.B. Envirocarb AP4-X von 

Chemviron oder gleichwertig) bestückt. Durch Einsatz des Filters werden gemäß TA Luft 

Emissionen wie Cges auf < 20 mg / m³ sicher begrenzt. 

 

3.8 Annahme u. Kontrollbereich BE 31 mit Pumpstation 

Im Annahme- und Kontrollbereich werden die angelieferten Behälter einzeln geöffnet, 

kontrolliert evtl. eine Probe entnommen und anschließend wieder verschlossen. Die Behälter 

werden so aufgestellt, dass sie mind. 3,0 m von E-Einrichtungen entfernt sind und problemlos 

geöffnet / kontrolliert werden können. 

Die Probenahme erfolgt durch geschultes Personal mit Probenahme-Geräten (Stechheber, 

Schöpfkelle, Probenbecher u.a.) aus nicht funkenbildenden Materialien.  

Nachdem die Eingangs- / Identifikationskontrolle abgeschlossen ist, werden die Behälter den 

entsprechenden Lagerbereichen zugewiesen. Sollte eine Zuweisung auf Grund ungeklärter 

Umstände nicht möglich sein, wird der Abfall bis zur Klärung im Sicherstellungsbereich 

zwischengelagert. 

Weiterhin besteht im Annahme- und Kontrollbereich BE 31 die Möglichkeit, IBC mittels 

explosionsgeschützter Pumpstation in ein Tankfahrzeug umzufüllen und deren Inhalt in 

nachgeschaltete zugelassene Behandlungsanlagen abzufrachten. Das Überfüllen des 

Tankfahrzeuges wird durch die ständige Überwachung des Umfüllvorgangs über die 

Füllstandsanzeige am Tankfahrzeug durch die Mitarbeiter verhindert. Die Menge, die aus den 

Gebinden abgesaugt werden kann, wird zuvor bilanztechnisch ermittelt. D.h. es werden nur so 
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viel Gebinde zum Absaugen bereitgestellt, wie noch freies Volumen im Tankfahrzeug 

vorhanden ist. 

Die Abluft des Tankfahrzeuges und der Pumpstation wird über einen Schlauch, der an die 

Entlüftungsleitung des Tankfahrzeuges angebunden wird, in das zentrale Abluftsystem BE 5 

eingespeist. 

Sofern Gebinde mit brennbaren Inhalten zur Probennahme geöffnet wurden oder zum 

Umfüllen bereitgestellt und geöffnet wurden, wird durch die ausgeprägte natürliche Lüftung 

und zusätzlich installierte UEG-Sensoren eine explosionsfähige Atmosphäre sicher 

ausgeschlossen bzw. davor gewarnt. Sollte eine UEG-Warnung vorliegen, wird der 

Kontrollbereich gemäß Arbeitsanweisung erst nach Erlöschen wieder für den Verkehr 

freigegeben. 

 

3.9 Regallager BE 32/ Blocklager BE 33 

Im Regallager BE 32 und Blocklager BE 33 erfolgt ausschließlich eine passive Lagerung von 

Abfällen, wie brennbarer Flüssigkeiten und Spraydosen in ortsbeweglichen Behältern mit 

einem Rauminhalt bis 1000 l gemäß TRGS 510, 12.6.3. 

Nach Prüfung der Beschriftung und Vergleich mit den auf der Inhaltsangabe des 

Transportbehälters aufgeführten Daten erfolgt die Zuordnung zu einem Lagerbereich und ggf. 

eine Sortierung, d.h. die Zusammenfassung von Kleinstgebinden (kein Umschütten), die für 

dieselbe Verwertungs- oder Beseitigungsart vorgesehen sind. Erfahrungsgemäß handelt es 

sich bei den Kleinstmengen im Wesentlichen um folgende Abfälle: Chemikalien, Farben / 

Lacke, Klebstoffe, Lösungsmittel / Verdünner, Öle / Fette, Pflanzenschutzmittel / 

Unkrautvernichtungsmittel, Schädlingsbekämpfungsmittel, Arzneimittel, pharmazeutische 

Produkte, Säuren / Laugen, Spraydosen, Altsalze, Batterien / Kondensatoren, Gase. 

Die Sortierung und Umfüllung der Abfälle erfolgt in nur an einer Seite offenen Sortier- oder 

Umfüllkabine.  

 

3.10 Sortier- und Umfüllbereich BE 34 

In der Umfüllkabine werden Lösemittel, die sich in geschlossenen Gebinden befinden, 

umgefüllt. Das Umfüllen der flüssigen Abfälle erfolgt in einer Kabine bzw. unter einer 

Absaughaube, in der die Abfälle aus Kleingebinden in größere ortsbewegliche Behälter (z.B. 

ASF 1000) umgefüllt werden. Diese Umfüllarbeitsplätze sind mit einer Objektabsaugung 

ausgestattet, so dass beim Umfüllen freiwerdende Dämpfe organischer Lösemittel abgesaugt 

und nach außerhalb der Halle zur Abluftanlage abgeleitet werden. Zusätzlich gibt es in der 

Umfüllkabine noch einen Bereich für Sonderbehandlung (z.B. Umverpackung von 

Pflanzenschutzmittel Chemikalien). Die Umfüllkabine ist eine Umfüllstelle gemäß TRGS 509, 

2 (11,12). 

An den Sortiertischen werden geschlossene Kleingebinde und Gebinde bei Bedarf sortiert, 

von Störstoffen entfrachtet oder zu größeren Chargen zusammengefasst bzw. umverpackt. 

Die Gebinde werden weder bei der Sortierung noch bei der Umverpackung geöffnet. Diese 
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Tätigkeiten fallen unter die Lagertätigkeiten einer passiven Lagerung. Dabei kommt es zu 

keinen anderen oder höheren Freisetzungen von Dämpfen brennbarer Flüssigkeiten als bei 

den normalen Ein- und Auslagerungen und diese Tätigkeiten werden im Hinblick auf den 

Explosionsschutz wie eine passive Lagerung betrachtet. 

 

3.11 Containerlager BE 35 

Im Containerlager BE 35 erfolgt eine ausschließlich passive Lagerung von Abfällen, wie 

brennbarer Flüssigkeiten und Spraydosen in ortsbeweglichen Behältern mit einem Rauminhalt 

bis 1000 l, gemäß TRGS 510, 12.6.3. Ebenso werden z.B. bereits konditionierte feste Abfälle 

in be- oder gedeckelten Mulden zwischengelagert. 

Durch Konditionierung der Abfälle sind die ursprünglich enthaltenen brennbaren Flüssigkeiten 

an das Konditionierungsmittel gebunden, dadurch kann es zu keiner anderen oder höheren 

Freisetzungen von Dämpfen brennbarer Flüssigkeiten kommen als bei der passiven Lagerung 

von eben diesen brennbaren Flüssigkeiten in ortbeweglichen Behältern. Die passive Lagerung 

konditionierter Abfälle in geschlossenen Mulden kann somit konservativ einer passiven 

Lagerung ortbeweglicher Behälter mit einem Rauminhalt bis 1000 l gemäß TRGS 510 12.6.3 

gleichgesetzt werden. 

Da es im bestimmungsgemäßen Betrieb sichergestellt werden kann, dass keine extrem 

entzündbaren Lösemittel in den konditionierten Abfällen enthalten sind, kommt es auch nicht 

zu Ausgasungen und der Bildung explosionsfähiger Atmosphäre. 

 

3.12 Staubhandling und -lagerung BE 36 

Die Anlieferung der anorganischen und organischen Stäube erfolgt hauptsächlich in Big-Bags, 

aber auch in Papiersäcken, Kartonagen, Pappdrums oder per Silofahrzeug. Die Stäube 

werden je nach Artung (organisch/ anorganisch) einer der beiden bis auf die Sicherheitstechnik 

prinzipiell baugleichen Siloanlagen zugeordnet und zugeführt. 

Big-Bags mit Abfallstäuben werden in das Hebekreuz des Elektro-Kettenzuges eingehangen, 

die Ösen geschlossen und mit Hilfe des Hebezeuges in das nach oben offene Gehäuse der 

Big-Bag Entleerstation auf eine kreuzförmige, pyramidenartige Messeranordnung aufgesetzt, 

wodurch der Big-Bag-Boden zerschnitten wird und die Stäube nach unten herausrieseln. 

Unterhalb des Trichters ist eine Trogschnecke installiert, die die ausgetragenen Stäube der 

Saugförderanlage zuteilt. 

Alternativ werden die Abfallstäube auch in Papiersäcken und Kartonagen angeliefert. Diese 

Gebinde werden in einer Abzug-/Schütttischkabine, die unter Unterdruck steht, geöffnet und 

entleert und das Material der Saugförderanlage zugeteilt. Big-Bags mit einem Auslass können 

ebenfalls an diesem Arbeitsplatz angeschlossen und entleert werden. Stäube in Pappdrums 

und anderen festen Gebinden werden mit einem Saugrüssel abgesaugt und in das Silo 

gefördert. Prinzipiell können auch Stäube, die in Silofahrzeugen angeliefert werden in das 

Rohrsystem eingespeist werden. Je nachdem, welche Verpackungsart vorliegt, wird vorab 

eine entsprechende Weichenstellung in dem Zuführsystem vorgenommen. 
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Mit Hilfe des Vakuum-Drehkolbengebläses werden die staubförmigen Abfälle bis zum Kopf der 

Siloanlage gefördert, wo diese an einem Siloaufsatzfilter abgeschieden und über eine 

Zellenradschleuse in das Silo eingetragen werden. Der Siloaufsatzfilter ist als Taschenfilter 

ausgeführt und wird pneumatisch abgereinigt. Das Drehkolbengebläse der Saugförderanlage 

ist saugseitig durch einen Vakuum-Ansaugfilter mit Differenzdruckschalter gegen 

Staubdurchschläge im Siloaufsatzfilter geschützt. 

Aufgrund der Staubexplosionsgefahr ist das Silo für organische Stäube mit Stickstoff inertisiert. 

Alle werteren verfahrenstechnischen Operationen werden unter normalen 

Umgebungsbedingungen durchgeführt. Es sind aus der betrieblichen Praxis keine speziellen 

Bedingungen erforderlich und treten auch nicht auf. Verfahrensbedingt ist aufgrund der 

Stoffeigenschaften auch nicht mit einem Temperaturanstieg zu rechnen. 

 

3.13 Gaslager BE 38 

Die Gasflaschen-Gebinde werden nach dem Abladen mittels Gabelstapler in das Gaslager BE 

38 verbracht. 

 

3.14 Werkstatt 

In der Werkstatt werden betriebsübliche, kleinere Wartungsarbeiten durchgeführt, 

beispielsweise die regelmäßige Wartung von Flurförderzeugen oder die Instandsetzung von 

Behältern. Dazu werden hier Betriebsmittel gelagert. Alle nichtgefährlichen Stoffe werden in 

Lagerregalen oder Metallschränken gelagert. Für die Gefahrstoffe wird ein feuerbeständiger 

Gefahrstoffschrank vorgesehen (z.B. Asecos Typ 30-123). Ein technischer Luftwechsel im 

Gefahrstoffschrank ist nicht vorgesehen. 

 

3.15 Labor  

Die Hauptaufgaben des Labors sind das Erstellen von Deklarations-, Identifikations-, Betriebs- 

sowie Ausgangsanalysen für die Abfällen und ist mit den dazu erforderlichen, normgerechten 

Geräten ausgestattet. Zudem verfügt es über die dem aktuellen Stand der Technik 

entsprechenden Möblierung, wie z.B. 

- 2 Abzüge inkl. Abluft-Unterschränke zur Lagerung von Gefahrstoffen (z.B. Irmeco 

Abzugsschrank nach EN 14175) 

- 1 Kombisicherheitsschrank mit Abluft zur Lagerung von Gefahrstoffen (z.B. Asecos 

Kombi-Sicherheitsschrank K-PHOENIX-90)“ 
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4 Stoffdaten und sicherheitstechnischen Kennzahlen  

In den unter Kapitel 2.2 aufgeführten Betriebseinheiten werden Stoffe gehandhabt, die unter 

bestimmten Betriebsbedingungen gefährliche explosionsfähige Atmosphäre (g. e. A.) bilden 

können. 

Bei den in den Betriebseinheiten gehandhabten Stoffen handelt es sich im Wesentlichen um 

alle Arten von Abfällen, für die die RIS Niederlassung Dorsten annahmeberechtigt ist. 

Typischerweise handelt es sich bei in Anlage zur Lagerung und Behandlung gefährlicher und 

nicht gefährlicher Abfälle (Sonderabfallzwischenlager und Behandlungsanlage) 

vorkommenden Abfällen um Stoffgemische sehr stark schwankender Zusammensetzung. 

Weitgehende Reinstoffe treten kaum auf. 

Bei einem erheblichen Teil der angelieferten Abfälle handelt es sich um Mischungen oder 

Gemenge, die hoch oder leicht entzündbare Flüssigkeiten in mehr oder minder großen 

Anteilen enthalten können. Teilweise sind die Mischungen selbst nicht mehr leicht entzündbar, 

teils bei hohen Anteilen entsprechender Flüssigkeiten, bei Mehrphasensystemen– bleiben sie 

leicht / hoch entzündbar. 

Auch an festen Abfällen können hoch / leicht-/ entzündbare Flüssigkeiten anhaften. 

Aufgrund der mannigfaltigen Abfälle und deren starken Schwankungen unterliegenden 

Zusammensetzung ist eine abschließende präzise Angabe zu den stofflichen Eigenschaften 

nicht möglich. Als typische Leitstoffe für den Kontroll- und Zwischenlagerbereich der NL 

Dorsten u.a. mit FP < 55°C Sicherheitstechnische Kenndaten werden die folgenden genannt:  

Stoffstrom Inhalt Flamm- 

punkt 

Siede- 

punkt 

Zünd- 

temp. 

Expl. 

Gruppe 

Temp.- 

Kl. 

diverse Abfälle, u.a.  

Lösemittelgemische  

Farben, Lacke,  

Verdünner, 

Öle/Fette,  

Spraydosen 

(restentl.)  

Chemikalien,  

Arzneimittel, 

pharmazeutische  

Produkte 

Aceton <-20°C 56°C 535°C IIA 1 

Ammoniak - 33°C  630°C IIA 1 

Benzol -11°C 80°C 555°C IIA 1 

Butanol 35°C 118°C 325°C IIA 2 

Butylacetat 27°C 127°C 390°C IIA 1 

Cyclohexan -18 °C 81 °C 260°C IIA 3 

Cyclohexanon 43°C 156°C 430°C IIA 2 

1,2-Dichlorethan 13°C 84°C 440°C IIA 2 

Diethylenglykol 140°C 244°C 355°C IIB 2 

Dieselkraftstoffe 56°C 141°C 220°C IIA 3 
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Dimethylformamid 58°C 153°C 440°C IIA 2 

Ethan -135°C -88°C 515°C IIA 1 

Ethylacetat -4°C 77°C 470°C IIA 1 

Ethylbenzol 45°C 101°C 520°C IIB 1 

Ethylchlorid -50°C 13°C 510°C IIA 1 

Ethylenglykol 111°C 197°C 410°C IIB 2 

Hexan <-20°C 69°C 230°C IIA 3 

Isopropanol 12°C 82°C 425°C IIA 2 

Methan -188°C -161°C 595°C IIA 1 

Methanol 9°C 65°C 440°C IIA 2 

Methylchlorid - 23°C 625°C IIA 1 

Methylethylketon -10°C 80°C 475°C IIB 1 

Methylisobutylketon 14°C 116°C 475°C IIA 1 

n-Butan -60°C -1°C 365°C IIA 2 

n-Methyl-pyrrolidon 86°C 203°C 265°C IIA 3 

Ottokraftstoffe -35°C 30°C 220°C IIA 3 

Phenol 82°C 181°C 595°C IIA 1 

Propan -104°C -42°C 450°C IIA 1 

Propanol 22°C 97°C 385°C IIA 2 

Propylbenzol 39°C 159°C 450°C IIA 1 

Propylenglykol 101°C 188°C 420°C IIB 2 

Styrol 32°C 145°C 490°C IIA 1 

Terpentinöl 35°C 153°C 220°C IIA 3 

Toluol 6°C 111°C 535°C IIA 1 
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Xylol 25°C 136°C 465°C IIA 1 

 

Temperaturbereiche der Gemische  

T1 > 450°C 

T2 > 300°C bis < 450°C 

T3 > 200°C bis < 300°C 

T4 > 135°C bis < 200°C 

Staubsilos werden zum vorbeugenden Brand- und Explosionsschutz mit Stickstoff inertisiert, 

wenn dort organische Stäube gelagert werden (Grenzsauerstoffkonzentration 8% O2; bei 

Überschreitung Alarm und Unterbrechung des Betriebs). Bei anorganischen Stäuben kann 

aufgrund der fehlenden Explosionsgefahr auf eine Inertisierung verzichtet werden.  

Vor Annahme neuer explosionsschutzrelevanter Abfälle/Abfallgemische sind die oben 

genannten Mindestanforderungen zu prüfen.  

Für neu angediente Abfälle erfolgen im Zuge des Entsorgungsnachweisverfahrens eine 

Deklarationsanalytik sowie eine Erstbegutachtung durch das Eingangslabor. In diesem 

Zusammenhang werden auch explosionsschutzrelevante Parameter (z. B. Flammpunkt) 

geprüft. Bei der regelmäßigen Annahme zur Entsorgung wird anhand vereinfachter Verfahren 

die Konformität des angelieferten Abfalls mit den Angaben im Entsorgungsnachweis überprüft 

(u. a. Prüfung Brennwert). Eine weitergehende Überprüfung erfolgt in Stichproben. 

 

5 Gefährdungsbeurteilung  

5.1 Cyberbedrohung  

Die IT-Steuerung von sicherheitsrelevanten Anlagenteilen, Sicherheitseinrichtungen und 

sicherheitsrelevante Software (sofern vorhanden) sind als Insellösung realisiert. Die IT-

Systeme haben keine Kommunikationsmöglichkeiten zum restlichen Betriebsnetzwerk. 

Cyberangriffe von außen auf die IT-Systeme der technisch relevanten Betriebsbereiche sind 

somit vernünftigerweise ausgeschlossen.  
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5.2 Zoneneinteilung/ Explosionsschutzmaßnahmen  

Die Gefährdungsbeurteilung in Verbindung mit dem Schutzkonzept für die in Kapitel 2.2 aufgeführten Betriebseinheiten erfolgt in der Anlage.  

Dabei werden die betrachteten Betriebseinheiten auf folgende explosionsschutztechnische Aspekte in einer Gefährdungsbeurteilung untersucht:  

- TRGS 722 - Vermeidung oder Einschränkung explosionsfähiger Gemische   

- TRGS 723 - Vermeidung der Entzündung gefährlicher explosionsfähiger Gemische   

- TRGS 724 - Maßnahmen des konstruktiven Explosionsschutzes, welche die Auswirkung einer Explosion auf ein unbedenkliches Maß 

beschränken" 

Übersichtstabelle Zoneneinteilung  

Explosionsgefährdete Bereiche  

Bereich Zone Schutzmaßnahmen Beurteilungsmaßstab / 
Quellenangabe der 
Einstufung 

Labor BE 1.3 

Lagern leicht entzündbarer 
Flüssigkeiten im 
Sicherheitsschrank MIT 
Absaugung  

Im Inneren des 
Sicherheitsschrankes und in der 
Abluft: Zone 2  

Außerhalb des 
Sicherheitsschrankes: keine 
Zone 

• Elektrische und nichtelektrische Geräte und 
Komponenten entsprechen mindestens:  
▪ Gerätegruppe II  
▪ Gerätekategorie 3G 
▪ Temperaturklasse T4 
▪ Explosionsgruppe IIB 

• regelmäßige Prüfungen nach Prüfkonzept 

• Überwachung der Funktionsfähigkeit der technischen 
Lüftung (soweit keine ausreichende Bewertung der 
Verfügbarkeit der Lüftung entsprechend TRGS 725 
vorliegt) 

• Erdung aller leitfähigen Gegenstände  

TRGS 510  

(DGUV Regel 113-001 Nr. 
2.11.2 b2) 
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• Gegenstände, die sich elektrostatisch aufladen 
können, sind entsprechend ableitfähig mit dem 
Potentialausgleich verbunden 

• Durchführen von Unterweisungen 

• Erstellen einer Betriebsanweisung  

• Verbot von Feuer, offenes Licht, Rauchen etc. in 
explosionsgefährdeten Bereichen 

• Sauberkeit des Gefahrstofflagers 

• Anhaftungen von Material an den Gebinden 
vermeiden 

Lagern leicht entzündbarer 
Flüssigkeiten im 
Sicherheitsschrank OHNE 
Absaugung 

Im Inneren des Sicher-
heitsschrankes: Zone 1  

Außerhalb des Sicher-
heitsschrankes: Zone 2 mit 
Radius 2,5 m, Höhe 0,5 m über 
Behälter 

 (DGUV Regel 113-001 Nr. 
2.11.2 b4) 

 

Laborabzug : 

- keine Überladung des Abzugs 

- keine Störung der Luftwalze 
im Innern  

Grenzen des Abzugs  

- Spontane Freisetzung großer 
Mengen brennbarer Gase 
oder Dämpfe 

- durch zu schnelles 
Entspannen von Gefäßen 
unter Druck 

- durch das Ansprechen von 
Sicherheitseinrichtungen 

Bei Versuchen im Abzug bei 
oder unterhalb des 
Normaldrucks mit brennbaren 
Flüssigkeiten bei Temperaturen 
oberhalb des Flammpunktes mit 
laborüblichen „kleinen Mengen“ 
ist in der Regel davon 
auszugehen, dass bei vollem 
Abluftstrom sich eine 
ausreichende Verdünnung im 
Abzugsinneren einstellt und 
keine Ex-Zone gemäß Anhang I, 
Nummer 1, Nr.  7 
Gefahrstoffverordnung 
ausgewiesen werden muss. 

 DGUV Information 213-
857 Laborabzüge 
Merkblatt T032 BG RCI  
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- durch den Zerknall von 
Laborgefäßen (unter 
Überdruck oder Vakuum) 

- Freisetzung brennbarer 
Gase/Dämpfe bei fehlender 
Abluftabsaugung 

- Weiterbetrieb von 
Versuchsanlagen 

- weitere Abdampfung / 
Abdunstung 

- Laborgeräte mit 
explosionsfähigen Gemischen 
nur im Inneren 

Aufgaben des Herstellers 

- Beurteilung möglicher Brand- 
und Explosions-gefahren im 
Inneren 

- Einbau technischer 
Schutzmaßnahmen 

- Hinweis auf Restrisiken in der 
Betriebsanleitung 

Dämpfe und Gase 
in Trockenschränken 

- vor allem lösemittelfeuchte 
Produkte  

   

Zoneneinteilung bei 
Verbrennungseinrichtungen 
Bunsenbrenner 

- prinzipbedingt sind im 
bestimmungsgemäßen 
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Betrieb ständig wirksame 
Zündquelle vorhanden 

- frühzeitige Zündung begrenzt 
das Volumen des ex-fähigen 
Gemisches (= primärer 
Explosionsschutz) 

- Zoneneinteilung mit der 
Konsequenz, dass 
Zündquellen vermieden 
werden müssen, wäre 
offensichtlich nicht zielführend 
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 Explosionsgefährdete Bereiche 

Bereich Zone Schutzmaßnahmen  Beurteilungsmaßstab / 
Quellenangabe der 
Einstufung 

Konditionierungshalle BE 2 mit Konditionierungsbunker BE 21 und Zerkleinerungsanlage BE 22 

Innerhalb der 
Konditionierungsbunker über den 
Abfallstoffen 

1 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung 
BetrSichV: 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 2G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

 
Technische Lüftung: Bunkerrandabsaugung 
Überwachungsmaßnahme: Automatische 

Funktionskontrolle der Lüftungsanlage mit optischem Alarm  

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 2.2 c1.1) i.V.m. 
Objektabsaugung  

TRGS 725, Kapitel 3.4 K1  
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Bei Alarm: Betriebsunterbrechung und 
Störungsbeseitigung 
 

Im Anschluss an Zone 1 in den 
Konditionierungsbunkern bis 0,5 
m über die Oberkante der Bunker 

2 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung 
BetrSichV: 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 3G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

 
Technische Lüftung: Hallenabluft, 
Bunkerrandabsaugung  
Maßnahmen zur Überwachung der Wirksamkeit der 
technischen Lüftung: Differenzdruckmessung  
 
Gaswarnanlage – Überwachung an den Fahrbereichen 
in Bunkernähe  
Gaswarnalge reagieren bei 

In Anlehnung an  
Beispielsammlung  
DGUV R 113-001 Nr. 
2.1.1 b1) 
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- Voralarm bei 20% UEG mit einer optischen 
Signalisierung  

- Hauptalarm bei 40%UEG mit optischem und 
akustischem Alarm; Störungsbeseitigung; 
Betriebsunterbrechung 

Im Zerkleinerer, innerhalb des 
Aufnahmebehälters und in der 
Einhausung des Zerkleinerers 
aufgrund der Freisetzung von 
anhaftenden Restflüssigkeiten mit 
einem Flammpunkt < 55 °C. 

1 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung 
BetrSichV: 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 2G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

 
Technische Lüftung: Objektabsaugung  
Überwachungsmaßnahme: Automatische 

Funktionskontrolle der Lüftungsanlage mit optischem Alarm  

Bei Alarm: Betriebsunterbrechung und 
Störungsbeseitigung 

 

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001, Nr 2.2 c1.1) i.V.m. 
Objektabsaugung 

TRGS 725, Kapitel 3.4 K1 
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2 m um den Aufgabetrichter des 
Zerkleinerers können bei seltenen 
Störungen flüssige 
Restanhaftungen mit einem 
Flammpunkt < 55 °C in geringen 
Mengen freigesetzt werden.  

2 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• freiwerdende Flüssigkeiten werden mit Holspänen 
unverzüglich aufgenommen  

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung 
BetrSichV: 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 3G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

 
Technische Lüftung: Hallenabluft, Objektabsaugung 
des Zerkleineres 
Maßnahmen zur Überwachung der Wirksamkeit der 
technischen Lüftung: Differenzdruckmessung  
 
Gaswarnanlage – Überwachung im Einfachbereichs des 
Zerkleinerers  
 
Gaswarnalge reagieren bei 

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 2.1.1 b1) 

 



 
 
 
 
 

Seite 38 von 84 
 

- Voralarm bei 20% UEG mit einer optischen 
Signalisierung  

- Hauptalarm bei 40%UEG mit optischem und 
akustischem Alarm; Störungsbeseitigung; 
Betriebsunterbrechung 

Innerhalb der Abluftleitung der 
Bunkerrandabsaugung sowie 
innerhalb der 
Zerkleinererabsaugung bis zur 
Schnittstelle Sammelleitung,  

1 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung 
BetrSichV: 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 2G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

 
Technische Lüftung:  
Überwachungsmaßnahme: Automatische 

Funktionskontrolle der Lüftungsanlage mit optischem Alarm  

Bei Alarm: Betriebsunterbrechung und 
Störungsbeseitigung  

In Anlehnung an TRGS 509 
Anhang 2 Nr. 2 Abs. 1 

TRGS 725, Kapitel 3.4 K1 
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Nach der Schnittstelle der 
Sammelleitung (Innerhalb der 
Abluftleitung) Aufgrund der 
Änderung des Volumenstroms  

2 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung 
BetrSichV: 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 2G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

 
Technische Lüftung:  
Überwachungsmaßnahme: Automatische 

Funktionskontrolle der Lüftungsanlage mit optischem Alarm  

Bei Alarm: Betriebsunterbrechung und 
Störungsbeseitigung 

  

In Anlehnung an TRGS 509 
Anhang 2 Nr. 2 Abs. 1 

TRGS 725, Kapitel 3.4 K1 

Stäube in Apparaturen  

Innerhalb der 
Konditionierungsbunkern  

22 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 3.2 b1) und b3) 
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• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung 
BetrSichV: 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 3D 
▪ ggf. Oberflächentemperatur: 135°C 

 
Technische Lüftung:  
Überwachungsmaßnahme: Automatische 

Funktionskontrolle der Bunkerrandabsaugung mit optischem 
Alarm  

Bei Alarm: Betriebsunterbrechung und 
Störungsbeseitigung 

 

Konditionierungshalle BE 2 
Abluftleitung  

22 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

In Anlehnung an TRGS 509 
Anhang 2 Nr. 2 Abs. 1 
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• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung 
BetrSichV: 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 3D 
▪ ggf. Oberflächentemperatur 135°C 

 
Technische Lüftung: Hallenabluft,  
Maßnahmen zur Überwachung der Wirksamkeit der 
technischen Lüftung: Differenzdrucküberwachung   
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 Explosionsgefährdete Bereiche 

Bereich Zone  Schutzmaßnahmen  Beurteilungsmaßstab / 
Quellenangabe der 
Einstufung 

Staubkonditionierung BE 23 

Innerhalb des Waagebehälters 20 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem 
Ex-Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• Maßnahmen zur Gewährleistung der technischen 
Dichtheit der Anlage werden eingehalten  

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung 
(BetrSichV) 
▪ Gerätegruppe II  
▪ Gerätekategorie 1D 
▪ ggf. Oberflächentemperatur: T = 135 °C 

 
 
Staubablagerungen verhindern durch:  

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 3.3.6 a) 
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- Konstruktive Einschränkung von 
Staubablagerungen  

- Geringe Leckagen werden schnell erkannt und 
sofort beseitigt  

Innerhalb der mech.  

Fördereinrichtungen 

20 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem 
Ex-Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen und 
nichtelektrischen) Geräte nach 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 1D 
▪ ggf. Oberflächentemperatur: 135 °C 

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 3.3.6 a) 

TRGS 725, Kapitel 3.4 K1 

Innerhalb des Chargenmischers 20 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 3.3.8 b2) 
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• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem 
Ex-Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen und 
nichtelektrischen) Geräte nach 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 1D 
▪ ggf. Oberflächentemperatur: 135 °C 

Im Nahbereich bis 0,5 m um den 
Chargenmischer, die mech. 
Fördereinrichtungen sind 
geschlossen ausgeführt. 

22 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem 
Ex-Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 3.1.1.1 d) 
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• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung 
(BetrSichV) 
▪ Gerätegruppe II  
▪ Gerätekategorie 3D 
▪ ggf. Oberflächentemperatur: T = 135 °C 

 
Staubablagerungen verhindern durch:  
- Konstruktive Einschränkung von 

Staubablagerungen  
- Geringe Leckagen werden schnell erkannt und 

sofort beseitigt 
- Staubablagerungen werden regelmäßig beseitigt 

(Reinigungsplan)  
 

Technische Lüftung: innerhalb des Bereichs  

Maßnahmen zur Überwachung der Wirksamkeit der 
technischen Lüftung: Differenzdruckmessung 

Innerhalb der Abluftleitung bis zur 
Schnittstelle Sammelleitung 

22 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 

in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

In Anlehnung an TRGS 509 
Anhang 2 Nr. 2 Abs. 1 
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• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem 
Ex-Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung 
BetrSichV: 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 1D 
▪ ggf. Oberflächentemperatur: 135 °C 

Nach Schnittstelle Sammelleitung  keine Zone   

Im restlichen Hallenbereich 
aufgrund der regelmäßigen 
Beseitigung von 
Staubablagerungen 

keine 
- Staubablagerungen werden regelmäßig beseitigt 

(Reinigungsplan)  

 

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV 
R113- 001 Nr. 3.1.1.1 b) 

 

 

 

 

Explosionsgefährdete Bereiche 

Bereich Zone Schutzmaßnahmen  Beurteilungsmaßstab / 
Quellenangabe der 
Einstufung 

In den Anlagenteilen Abluftreinigung BE5  

Innerhalb der Abluftsammelleitung 2 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den 
in den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

In Anlehnung an TRGS 509 
Anhang 2 Nr. 2 Abs. 1 
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• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind 
nicht internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen 
werden in entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- 
und Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und 
Reinigungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Den Mitarbeitern stehen für Ihre Aufgaben alle 
notwendigen PSA-Artikel wie z.B. Schutzschuhe, 
Schutzbrille, Handschuhe und Hautschutzmittel 
usw. zur Verfügung. 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem 
Ex-Schutzdokument getroffenen Festlegungen 
regelmäßig fortzuschreiben. 

• Überwachungsmaßnahmen Technische Lüftung: 
Automatische Funktionskontrolle der 
Lüftungsanlage mit optischem Alarm 

• bei Ausfall technischer Einrichtungen zur 
Gewährleistung der technischen Lüftung: 
Störungsbeseitigung; Betriebsunterbrechung 

• Ausführung der (elektrischen und 
nichtelektrischen) Geräte nach 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 3G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

 

Explosionsgefährdete Bereiche 
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Bereich Zone Schutzmaßnahmen  Beurteilungsmaßstab / 
Quellenangabe der Einstufung 

Annahme- und Kontrollbereich BE31 mit Pumpstation 

Innerhalb vom Saug-
Druck-Wagen 

0 

Für Saug-Druck Tanks für 
entzündliche Abfälle sieht das 
ADR verschiedene Methoden 
des konstruktiven nicht-
elektrischen 
Explosionsschutzes bei 
Vorliegen einer 
explosionsfähigen Atmosphäre 
vor. Wenn die 
Gemischzusammensetzung 
des entzündlichen Abfalls der 
Klasse 3 nicht 

genau bekannt ist, muss im 
Zweifel die Zone 0 deklariert 
werden. Aufgrund dieser 
Zuordnung 

müssen alle Teile des 
Systems Saug-Druck-Tank für 
Abfälle ein sehr hohes Maß an 
Zündquellenfreiheit besitzen. 

 RID/ADR/ADN Gemeinsame 
Tagung des RID-
Fachausschusses und der 
Arbeitsgruppe für die Beförderung 
gefährlicher Güter (Bern, 15. bis 
19. März 2021) 

Tagesordnungspunkt 2: Tanks 

Saug-Druck-Tanks für Abfälle: 
Nicht-elektrischer 
Explosionsschutz 

Antrag Deutschlands 

 

OTIF/RID/RC/2021/6 

(ECE/TRANS/WP.15/AC.1/2021/6) 

22. Dezember 2020 

Original: Deutsch 

 

In Anlehnung der TRGS 509 
Anhang 2 Nr. 1.1 Abs. 1 eventuell 
DIN EN 1755 

Innerhalb der 
Abluftleitung zur 
Abführung der 
Verdrängungsluft bis zur 

0 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in 
den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

In Anlehnung an TRGS 509 
Anhang 2 Nr. 2 Abs. 1 
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Schnittstelle 
Sammelleitung 

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und 
Reinigungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen und nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 1G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

Automatische Funktionskontrolle der Lüftungsanlage mit 
optischem Alarm 

Maßnahmen zur Überwachung der Wirksamkeit: 
Strömungswächter, gekoppelt mit einem optischen und 
akustischen Alarm, Störungsbeseitigung; 
Betriebsunterbrechung 

Nach Schnittstelle 
Sammelleitung 

2  In Anlehnung an TRGS 509 
Anhang 2 Nr. 2 Abs. 1 

In der Pumpstation 
(kurzzeitig) bei 
Restentleerung der 
Transportbehälter. Der 
Entleerungsvorgang wird 
durch das Personal 

2 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in 
den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

In Anlehnung an TRGS 509 
Anhang 2 Nr. 3 
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gemäß Arbeitsanweisung 
überwacht 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und 
Reinigungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen und nichtelektrischen) 
Geräte nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 1G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

1,0 m um das Gebinde 
bei Probenahme i.V.m. 
der sofortigen Beseitigung 
von Tropfleckagen 
während der Probenahme 
durch das 
Betriebspersonal. 

2 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in 
den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und 
Reinigungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

Natürliche Lüftung im gesamten Bereich  

In Anlehnung an DGUV R 113-001 
Beispiel-sammlung Nr. 2.1.1 b2) in 
Verbindung mit der natürlichen 
Lüftung und Objektabsaugung  

TRGS 725, Kapitel 3.4 K1 
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Technische Lüftung: Objektabsaugung (ca. 500 m³/h) 

Automatische Funktionskontrolle der Lüftungsanlage mit 
optischem Alarm 

Maßnahmen zur Überwachung der Wirksamkeit: 
Strömungswächter, gekoppelt mit einem optischen und 
akustischen Alarm, Störungsbeseitigung; 
Betriebsunterbrechung 

 
Gaswarnalge reagieren bei 
- Voralarm bei 20% UEG mit einer optischen 

Signalisierung  
- Hauptalarm bei 40%UEG mit optischem und 

akustischem Alarm; Einstellung der Arbeit  

3 m bis zu einer Höhe von 
0,8 m um den geöffneten 
Transportbehälter 
während der Entleerung 
mit der Pumpstation  

2 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in 
den Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen 
überprüft und gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen 
Zugängen mit Warnzeichen nach Anhang III der 
Richtlinie 1999/92/EG gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und 
Reinigungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

Natürliche Lüftung im gesamten Bereich  
  

In Anlehnung an TRGS 509 
Anhang 2 Nr. 8 Abs. 1 
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Restlicher Bereich um die 
Behälter  

zonenfrei   

Pumpstation da diese 
immer mit Flüssigkeit 
gefüllt ist. 

zonenfrei   

 

Explosionsgefährdete Bereiche 

Bereich Zone Schutzmaßnahmen  Beurteilungsmaßstab / 
Quellenangabe der 
Einstufung 

Regallager BE32, Blocklager BE33, Containerlager BE35 

Regallager BE32, 
Blocklager BE33, 
Containerlager BE35 bis 
zu einer Höhe von 0,2 m 
über die Oberkante der 
Auffangwanne. 

2 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) Geräte nach 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 

In Anlehnung an TRGS 510, 
12.6.3 
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▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 3G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

Natürliche Lüftung im gesamten Raum  

Innerhalb der 
Absetzmulden  

Die Absetzmulden 
werden im freien gelagert 
und evtl. entstehende 
Dämpfe direkt mit der 
Umgebungsluft 
abgemischt. In den 
Absetzmulden werden 
keine reinen Flüssigkeiten 
gelagert.  

2 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

Natürliche Lüftung im gesamten Bereich 

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 2.2 b1.1) 

 

 

Explosionsgefährdete Bereiche 

Bereich Zone Schutzmaßnahmen  Beurteilungsmaßstab / 
Quellenangabe der 
Einstufung 
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Sortier- und Umfüllbereich BE34 

Sortiertische und 
Umfüllkabine 0,5 m um 
das Gebinde. 

1 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) Geräte nach 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 2G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

Natürliche Lüftung im gesamten Bereich 

Objektabsaugung:  

- Sortierbereich ca. 1000 m³/h;  

- Umfüllbereich ca. 2000 m³/h, bestehend aus Objekt- und 
Raumabsaugung. 

Maßnahmen zur Überwachung der Wirksamkeit: 
Strömungswächter, gekoppelt mit einem optischen und 
akustischen Alarm 

In Anlehnung an TRGS 509, 
Anhang 2, Nr. 4.3.3 Abs. 3  

TRGS 725, Kapitel 3.4 K1 
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Sortiertische und 
Umfüllkabine 1,0 m um 
das Gebinde sofern nicht 
Zone 1 bei 
Sortiervorgängen i.V.m. 
der sofortigen Beseitigung 
von Tropfleckagen 
während des 
Sortiervorgangs durch 
das Betriebspersonal 

2 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) Geräte nach 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 3G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

Natürliche Lüftung im gesamten Bereich 

Objektabsaugung:  

- Sortierbereich ca. 1000 m³/h;  

- Umfüllbereich ca. 2000 m³/h, bestehend aus Objekt- und 
Raumabsaugung. 

Maßnahmen zur Überwachung der Wirksamkeit: 
Strömungswächter, gekoppelt mit einem optischen und 
akustischen Alarm 

In Anlehnung an DGUV R 
113-001 Beispielsammlung 
Nr. 2.1.1 b2) in Verbindung 
mit der Objektabsaugung 

TRGS 725, Kapitel 3.4 K 1 
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In der Pumpe (kurzzeitig) 
bei Restentleerung der 
Transportbehälter. Der 
Entleerungsvorgang wird 
durch das Personal 
gemäß Arbeitsanweisung 
überwacht 

2 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) Geräte nach 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 2G, 3G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

 

In Anlehnung an TRGS 509 
Anhang 2 Nr. 3 

 

Innerhalb der 
Umfüllkabine und der 
Abluftleitung. 

2 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

In Anlehnung an TRGS 509 
Anhang 2, Nr. 4.3.5 Abs. 3 
Satz 2 

TRGS 725, Kapitel 3.4 K 1 
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• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) Geräte nach 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 3G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

Natürliche Lüftung im gesamten Bereich 

Objektabsaugung:  

- Sortierbereich ca. 1000 m³/h;  

- Umfüllbereich ca. 2000 m³/h, bestehend aus Objekt- und 
Raumabsaugung. 

Maßnahmen zur Überwachung der Wirksamkeit: 
Strömungswächter, gekoppelt mit einem optischen und 
akustischen Alarm 

 

Explosionsgefährdete Bereiche   

Bereich Zone Schutzmaßnahmen  Beurteilungsmaßstab / 
Quellenangabe der 
Einstufung 

Staubhandling und -lagerung BE36 
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Innerhalb der 
Zyklonschlauchfilter 
(Zuluftseite) 

20 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen und nichtelektrischen) Geräte 
nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 1D 
▪ ggf. Oberflächentemperatur: 135 °C 

Bei Alarmmeldung der Differenzdruck-Überwachung 
(Saugförderanlage) oder des Filterwächters wird die Anlage außer 
Betrieb genommen und es werden Wartungsmaßnahmen 
durchgeführt. 

Organisatorische Maßnahmen bei Ausfall technischer 
Einrichtungen zur Gewährleistung der Schutzmaßnahmen: Den 
SPS-Steuerungen werden die Freigaben für die Befüllung und die 
Entleerung automatisch entzogen. Störungsbeseitigung; 
Betriebsunterbrechung. 

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 3.3.5.1 a1) 

 

Innerhalb der Big-Bag-
Entleerstation, der 
Schütttische einschließl. 

21 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 3.1.2.1 c) 
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pneumatische Förderung 
zum Silo. 

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Vakuum/Unterdruckfahrweise (Saugförderanlage 

• Ausführung der (elektrischen und nichtelektrischen) Geräte 
nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 2D 
▪ ggf. Oberflächentemperatur: 135 °C 

Bei Alarmmeldung der Differenzdruck-Überwachung 
(Saugförderanlage) oder des Filterwächters wird die Anlage außer 
Betrieb genommen und es werden Wartungsmaßnahmen 
durchgeführt. 

Organisatorische Maßnahmen bei Ausfall technischer 
Einrichtungen zur Gewährleistung der Schutzmaßnahmen: Den 
SPS-Steuerungen werden die Freigaben für die Befüllung und die 
Entleerung automatisch entzogen. Störungsbeseitigung; 
Betriebsunterbrechung. 

TRGS 725, Kapitel 3.4 K 1 

Im Nahbereich der Big-
Bag Entleerstation, der 
Schütttische, des Silos 
und der Saugförderanlage 

22 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV 
113-001 3.1.2.1 c i.V.m. 
TRGS 722 Abs. 4.2.3 Nr. 6 
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und 
Austragseinrichtungen 

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Konstruktive Einschränkung von Staubablagerungen 

• Geringe Leckagen werden schnell erkannt und sofort 
beseitigt. 

• Staubablagerungen werden regelmäßig beseitigt. 
Reinigungsplan 

• Ausführung der (elektrischen/ nichtelektrischen) Geräte nach 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 3D 
▪ ggf. Oberflächentemperatur: 135°C 

Natürliche Lüftung im gesamten Raum  

Innerhalb der mech. 
Fördereinrichtungen 

21 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 3.3.4.3 

TRGS 725, Kapitel 3.4 K 1 
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• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Vakuum/Unterdruckfahrweise (Saugförderanlage) 

• Ausführung der (elektrischen und nichtelektrischen) Geräte 
nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 2D 
▪ ggf. Oberflächentemperatur: 135 °C 

Bei Alarmmeldung der Differenzdruck-Überwachung 
(Saugförderanlage) oder des Filterwächters wird die Anlage außer 
Betrieb genommen und es werden Wartungsmaßnahmen 
durchgeführt. 

Organisatorische Maßnahmen bei Ausfall technischer 
Einrichtungen zur Gewährleistung der Schutzmaßnahmen: Den 
SPS-Steuerungen werden die Freigaben für die Befüllung und die 
Entleerung automatisch entzogen. Störungsbeseitigung; 
Betriebsunterbrechung. 

Innerhalb der 
Zyklonschlauchfilter 
(Abluftseite) 

21 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 3.3.5.2 a1) 

TRGS 725, Kapitel 3.4 K 1 
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Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen und nichtelektrischen) Geräte 
nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 2D 
▪ ggf. Oberflächentemperatur: 135 °C 

Bei Alarmmeldung der Differenzdruck-Überwachung 
(Saugförderanlage) oder des Filterwächters wird die Anlage außer 
Betrieb genommen und es werden Wartungsmaßnahmen 
durchgeführt. 

Organisatorische Maßnahmen bei Ausfall technischer 
Einrichtungen zur Gewährleistung der Schutzmaßnahmen: Den 
SPS-Steuerungen werden die Freigaben für die Befüllung und die 
Entleerung automatisch entzogen. Störungsbeseitigung; 
Betriebsunterbrechung. 

Innerhalb des Silos für 
organische Stäub 

Keine  • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 3.2 a3) 

TRGS 725, Kapitel 3.4 K 3 
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• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Konzentrationsbegrenzung unter UEG 

• Inertisierung Inertgas: Stickstoff > 95 % (Silo für organische 
Stäube)  

• Überwachungsmaßnahme: Sauerstoffmessung (Silo für 
organische Stäube) 

• Ausführung der (elektrischen und nichtelektrischen) Geräte 
nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: - 
▪ ggf. Oberflächentemperatur: 135 °C 

Bei Alarmmeldung der Differenzdruck-Überwachung 
(Saugförderanlage) oder des Filterwächters wird die Anlage außer 
Betrieb genommen und es werden Wartungsmaßnahmen 
durchgeführt.  

Organisatorische Maßnahmen bei Ausfall technischer 
Einrichtungen zur Gewährleistung der Schutzmaßnahmen: Den 
SPS-Steuerungen werden die Freigaben für die Befüllung und die 
Entleerung automatisch entzogen. Störungsbeseitigung; 
Betriebsunterbrechung. 

 

In der weiteren 
Umgebung im 
Hallenbereich und 
außerhalb der 
Rohrleitungen und mech. 
Fördereinrichtungen u. 
Zellenradschleusen 

Keine  Anlage ist technisch dicht  
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Explosionsgefährdete Bereiche 

Bereich Zone Schutzmaßnahmen  Beurteilungsmaßstab / 
Quellenangabe der 
Einstufung 

Brandschutz- und Gefahrstofflager BE 37 

Innerhalb der Container  

 

2 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 

Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 

gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 

Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 

internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 

Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 

gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 

entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 

Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 

festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-

Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 

fortzuschreiben. 

In Anlehnung an TRGS 510, 
12.6.2 In Anlehnung 
Zusätzlich Beispielsammlung 
DGUV Regel 113 001 
Nummer 2.11.2 b1) / b3)  
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• In Lagerräumen für entzündbare Flüssigkeiten in Behältern mit 

einem Fassungsvermögen bis zu 1.000 l muss ein mindestens 

0,4-facher Luftwechsel pro Stunde gewährleistet sein. 

• Sicherheitsschränke ohne technische Lüftung sind über einen 

Potenzialausgleich zu erden. Es handelt sich hier um 

Container, die vom Prinzip einem Sicherheitsschrank ähneln  

 

 

 

Explosionsgefährdete Bereiche 

Bereich Zone Schutzmaßnahmen  Beurteilungsmaßstab / 
Quellenangabe der 
Einstufung 

Werkstatt BE 71 

Batterieladestation für 
E-Stapler nicht 
vorgesehen. 

 

Keine   (Entsprechend Kapitel 3.1 
natürliche Lüftung gemäß 
FBRCI-013 Ex-
plosionsschutz an Batte-
rieladestationen) 

Acetylen-
Sauerstoffflaschenwagen 

keine  Bei allen Arbeiten im 
Umgang mit Acetylen wird 
die DGUV Information 209-
011 beachtet 

Bei passiver Lagerung 
brennbarer Flüssigkeiten 
und den 

2 • Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

TRGS 510 Anlage 5 Nr. 3 (1) 
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Druckgaspackungen in 
dicht verschlossenen 
Transportbehältern sind 
die Auffangräume und 
Ableitflächen bis zu einer 
Höhe von 0,2 m über die 
Oberkante hinaus Zone 2 

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

Lagern leicht 
entzündbarer 
Flüssigkeiten im 
Sicherheitsschrank MIT 
Absaugung  

Im Inneren des 
Sicherheitsschrankes und in 
der Abluft: Zone 2  

Außerhalb des 
Sicherheitsschrankes: keine 
Zone 

• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben 

TRGS 510  

(DGUV Regel 113-001 Nr. 
2.11.2 b2) 

 

Lagern leicht 
entzündbarer 
Flüssigkeiten im 

Im Inneren des Sicher-
heitsschrankes: Zone 1  

• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 
Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

(DGUV Regel 113-001 Nr. 
2.11.2 b4) 
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Sicherheitsschrank OHNE 
Absaugung 

Außerhalb des Sicher-
heitsschrankes: Zone 2 mit 
Radius 2,5 m, Höhe 0,5 m 
über Behälter 

• Die sicherheitsrelevanten Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen gemäß TRBS 1115 Teil 1 sind nicht 
internetgebunden ausgeführt. 

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• Weitergehende organisatorische Maßnahmen werden in 
entsprechenden Verfahrens-, Betriebs- und 
Arbeitsanweisungen, im Prüf-, Wartungs- und Reinigungsplan 
festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

 

Explosionsgefährdete Bereiche 

Transportbehälter (Transportverpackungen mit Anliefergefäßen und mit  

sortierten Anliefergefäßen) 

Transportgebinde (Transportverpackungen mit Anlieferungsgefäßen 

Bereich Zone Schutzmaßnahmen  Beurteilungsmaßstab / 
Quellenangabe der 
Einstufung 

Innerhalb des 
Anlieferungsgefäß 

0 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 

Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

(in Anlehnung an TRGS 509 
Anhang 2 Nr. 1.1 Abs. 1 
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• organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden 
Verfahrens-, Betriebs- und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen und nichtelektrischen) Geräte 
nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 1 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

Innerhalb Umverpackung 
für die 
Anlieferungsgebinde 

2 
• Alle technischen Einrichtungen werden gemäß den in den 

Betriebsanleitungen festgelegten Intervallen überprüft und 
gewartet.  

• Der explosionsgefährdete Bereich ist an seinen Zugängen mit 
Warnzeichen nach Anhang III der Richtlinie 1999/92/EG 
gekennzeichnet.  

• organisatorische Maßnahmen werden in entsprechenden 
Verfahrens-, Betriebs- und Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 
Wartungsplan festgelegt.  

• Durchführen von Unterweisungen 

• Der Ex-Zonenplan ist entsprechend den in dem Ex-
Schutzdokument getroffenen Festlegungen regelmäßig 
fortzuschreiben. 

• Ausführung der (elektrischen und nichtelektrischen) Geräte 
nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
▪ Gruppe: II 
▪ Kategorie: 3G 
▪ Explosionsgruppe: IIB 
▪ Temperaturklasse: T4 

In Anlehnung an 
Beispielsammlung DGUV R 
113-001 Nr. 2.3 b1.1 
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5.3 Organisatorische Maßnahmen  

Im Rahmen des Explosionsschutzdokumentes sind für den Betrieb der Anlage im Weiteren 

folgende organisatorische Maßnahmen darzustellen:  

- Unterweisung der Beschäftigten  

- Schriftliche Anweisungen, Arbeitsfreigaben, Aufsicht  

- Kennzeichnung explosionsgefährdeter Bereiche  

- Verbot von Zündquellen  

- Prüfung von elektrischen und nicht-elektrischen Geräten sowie Schutzsystemen  

- Inbetriebnahmeprüfung nach BetrSichV  

- Wiederkehrende Prüfungen nach BetrSichV 

5.4 Zonenreduktion und Einstufung nach TRGS 725 

Sollten MSR-Einrichtungen installiert werden, werden diese entsprechend Kapitel 3.4 TRGS 

725 bewertet.  

Die Geräte und Einsatzmittel für die Zonen werden konventionell aufgrund der Einsatzstoffe 

und der Zonen festgelegt. 

 

Betriebsmittel und Geräte im Sinne Richtlinie 2014/34/EU (ATEX) mit potentieller eigener 

Zündquelle 

Folgende Anforderungen sind mindestens zu erfüllen: 

Zone 0:  • Gerätegruppe: II 

• Gerätekategorie: 1 G (für Einsatz in Zone 0) 

• Explosionsgruppe: IIB 

• Temperaturklasse: T4 (Oberflächentemperatur am Gerät 135°C) 

Zone 1: 

 

• Gerätegruppe: II 

• Gerätekategorie: 2 G (für Einsatz in Zone 1) 

• Explosionsgruppe: IIB 

• Temperaturklasse: T4 (Oberflächentemperatur am Gerät 135°C) 

Zone 2: • Gerätegruppe: II 
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 • Gerätekategorie: 3 G (für Einsatz in Zone 2) 

• Explosionsgruppe: IIB 

• Temperaturklasse: T4 (Oberflächentemperatur am Gerät 135°C) 

Die Gräte sind ausschließlich unter atmosphärischen Bedingungen und Luft als 

Oxidationsmittel geeignet. 

 

Betriebsmittel und Geräte ohne potentielle eigene Zündquelle 

Betriebsmittel und Geräte ohne potentielle eigene Zündquelle (z.B. Rohrleitungen) dürfen 

gemäß TRGS 723 folgende Temperaturen von Oberflächen, welche in Kontakt mit 

explosionsfähigen Atmosphären kommen, nicht überschreiten: 

Zone 0:  160 °C (80 % der zu der Temperaturklasse gehörenden unteren Wertes von 200 °C) 

• Sicherstellung wirksame Überwachung und Begrenzung der Temperatur 

• Kontrolle der Wirksamkeit 

• auch bei selten auftretenden Betriebsstörungen 

• Beachtung von Temperaturerhöhungen (z.B. Wärmestau) 

Zone 1: 

 

• Die Oberflächentemperaturen ist so zu begrenzen, dass sie nur 160 °C 

überschreiten können. Kein Überschreiten der Zündtemperatur von 200 °C. 

• Eine dauerhafte Überschreitung der Oberflächentemperatur von 160 °C bis zur 

Zündtemperatur ist zulässig, wenn die Oberflächentemperatur unter den 

Betriebsverhältnissen sicher begrenzt, bleibt 

Zone 2: 

 

 

 

 

 

 

200 °C 

• Beim Normalbetrieb darf die Temperatur von Oberflächen die Zündtemperatur 

nicht überschreiten 
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5.5 Vermeidung wirksamer Zündquellen 

z. = Zutreffend 
n.z. = nicht zutreffend 
 
Zündquellenarten 
Konditionierungshalle BE 2 mit Konditionierungsbunker BE 21 und Zerkleinerungsanlage BE 
22 

Zündquelle z. n.z. Bewertung 

heiße Oberflächen ☒ ☐ • heiße Oberflächen an elektrischen Betriebsmitteln etc. im 
Normalbetrieb  

• heiße Oberflächen an elektrischen Betriebsmitteln etc. im 
Fehlerfall, z.B. heiß gelaufenes Lager  

• heiße Oberfläche von Bauteilen 
• Bewegliche Arbeitsmaschinen (z.B. Flurförderzeuge 

normaler Bauart vgl. TRGS 509 Nr. 10.6 Abs. 2 Nr. 1 und 2) 
befahren bei 20 % UEG-Warnung (Signalleuchte) den 
Bereich nicht mehr. Bei 40 % UEG (Signalleuchte und 
Alarmhorn); 

• Flurförderzeuge und Fahrzeuge normaler Bauart können 

eingesetzt werden, wenn „im Verkehrsbereich während des Ein- 

und Ausfahrens der Fahrzeuge keine explosionsfähige 

Atmosphäre vorhanden ist und während der Befüll- oder 

Entleerzeit oder sonstiger Standzeiten des Fahrzeugs keine 

Zündquellen am Fahrzeug auftreten oder keine explosionsfähige 

Atmosphäre an die Zündquelle gelangen.“ (vgl. TRGS 509 Nr. 

10.6 Abs 2). 
• Die eingesetzten Ventilatoren sind für den Einsatz in Zone 

1 (innen) / Zone 2 (außen) geeignet. 

Flammen und heiße 
Gase 

☒ ☐ • Rauchen, Feuer und offenes Licht sind auf dem 
Betriebsgelände verboten.  

• Schweiß-, Schneid- und Lötarbeiten sind nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

Zündquellen durch 
mechanische Reib-, 
Schlag- und 
Abtrennvorgänge 

☒ ☐ • Instandsetzungsarbeiten in explosionsgefährdeten 
Bereichen sowie Arbeiten mit funkenreißenden 
Werkzeugen insbesondere Trennschleifarbeiten sind nur 
mit schriftlicher Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

• Bewegliche Arbeitsmaschinen, wie Stapler, Radlader oder 
Bagger, bewegen sich mit langsamer Geschwindigkeit < 1 
m/s. 

• Der Zerkleinerer ist ein langsam laufender 2-Wellenbrecher 
(Relativgeschwindigkeit im Schneidwerk < 1 m/s). 

elektrische 
Anlagen 

☒ ☐ • Alle elektrischen Verbindungen, in denen Ausgleichströme 
fließen der Anlagenteile sind in den Potentialausgleich 
integriert. 

elektrische 
Ausgleichsströme, 
kathodischer 
Korrosionsschutz 

☒ ☐ • Alle elektrischen Verbindungen, in denen Ausgleichströme 
fließen sowie kathodischer Korrosionsschutz der 

Anlagenteile sind in den Potentialausgleich integriert. 

statische 
Elektrizität  

☒ ☐ • Die Mitarbeiter tragen elektrisch leitfähige Schuhe und 
antistatische Arbeitskleidung. 

• Der Boden ist ableitfähig. 

• Fest installierte Apparaturen und Rohrleitungen sind 
elektrisch leitfähig ausgeführt und gemäß TRGS 727 mit 
einem Potentialausgleich versehen und geerdet. 
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Blitzschlag ☒ ☐ • Die Anlage ist mit einem Blitzschutz gem. VDE 0185 
ausgerüstet. 

elektromagnetische 
Felder im Bereich 
der Frequenzen 
von 9 x 103 Hz bis 
3 x 1011 Hz  

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können als 
Zündquellen ausgeschlossen werden.  

• Außerdem ist der Einsatz von Mobiltelefonen auf dem 
gesamten Betriebsgelände ohne vorige Freigabe der 
Betriebsleitung untersagt, lediglich Ex-geschützte 
Mobiltelefone dürfen genutzt werden. 

elektromagnetische 
Strahlung im 
Bereich der 
Frequenzen von 3 x 
1011 Hz bis 3 x 
1015 Hz bzw. 
Wellenlängen von 
1.000 μm bis 0,1 
μm (optischer 
Spektralbereich) 

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können als 
Zündquellen ausgeschlossen werden.  

 

ionisierende 
Strahlung  

☐ ☒ • nicht relevant 

Ultraschall ☐ ☒ • nicht relevant 

adiabatische 
Kompression, 
Stoßwellen, 
strömende Gase 

☐ ☒ • nicht relevant 

chemische 
Reaktionen  

☒ ☐ • Möglicherweise beim Umschlagen/Konditionieren von 
Abfällen auftretende exotherme chemische Reaktionen 
werden dadurch verhindert, dass die stofflichen Daten der 
Abfälle vorher abgeglichen werden und 
Eingangskontrollen, -analysen durchgeführt werden.  

 

Zündquellenarten 
Staubkonditionierung BE 23  

Zündquelle z. n.z. Bewertung 

heiße Oberflächen ☐ ☒ • nicht relevant 

Flammen und heiße 
Gase 

☒ ☐ • Rauchen, Feuer und offenes Licht sind auf dem 
Betriebsgelände verboten.  

• Schweiß-, Schneid- und Lötarbeiten sind nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

• Drehzahl- und Temperaturüberwachung im 
Chargenmischer. 

• Minimum Füllstandsmelder mit automatischer Abschaltung 
der Schneckenförderer. 

• Der eingesetzte Ventilator ist für den Einsatz in Zone 22 
(innen) geeignet. 

Zündquellen durch 
mechanische Reib-, 
Schlag- und 
Abtrennvorgänge 

☒ ☐ • Instandsetzungsarbeiten in explosionsgefährdeten 
Bereichen sowie Arbeiten mit funkenreißenden 
Werkzeugen insbesondere Trennschleifarbeiten sind nur 
mit schriftlicher Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

• Bewegliche Arbeitsmaschinen, wie Stapler, Radlader oder 
Bagger, bewegen sich mit langsamer Geschwindigkeit < 1 
m/s. 
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• Die mechanischen Fördereinrichtungen (u.a. 
Förderschnecken, Zellradschleusen) sind langsamlaufend 
(< 1m/s) 

elektrische 
Anlagen 

☒ ☐ • Alle elektrischen Verbindungen, in denen Ausgleichströme 
fließen der Anlagenteile sind in den Potentialausgleich 
integriert. 

elektrische 
Ausgleichsströme, 
kathodischer 
Korrosionsschutz 

☒ ☐ • Alle elektrischen Verbindungen, in denen Ausgleichströme 
fließen sowie kathodischer Korrosionsschutz der 

Anlagenteile sind in den Potentialausgleich integriert. 

statische 
Elektrizität  

☒ ☐ • Die Mitarbeiter tragen elektrisch leitfähige Schuhe und 
antistatische Arbeitskleidung. 

• Alle fest installierten Apparaturen bestehen aus Stahl, sind 
elektrisch leitfähig und gemäß TRGS 727 mit 
Potentialausgleich versehen und geerdet.  

Blitzschlag ☒ ☐ • Die Anlage ist mit einem Blitzschutz gem. VDE 0185 
ausgerüstet. 

elektromagnetische 
Felder im Bereich 
der Frequenzen 
von 9 x 103 Hz bis 
3 x 1011 Hz  

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können 
als Zündquellen ausgeschlossen werden.  

• Außerdem ist der Einsatz von Mobiltelefonen auf dem 
gesamten Betriebsgelände ohne vorige Freigabe der 
Betriebsleitung untersagt, lediglich Ex-geschützte 
Mobiltelefone dürfen genutzt werden. 

elektromagnetische 
Strahlung im 
Bereich der 
Frequenzen von 3 x 
1011 Hz bis 3 x 
1015 Hz bzw. 
Wellenlängen von 
1.000 μm bis 0,1 
μm (optischer 
Spektralbereich) 

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können 
als Zündquellen ausgeschlossen werden.  

 

ionisierende 
Strahlung  

☐ ☒ • nicht relevant 

Ultraschall ☐ ☒ • nicht relevant 

adiabatische 
Kompression, 
Stoßwellen, 
strömende Gase 

☐ ☒ • nicht relevant 

chemische 
Reaktionen  

☒ ☐ • Möglicherweise beim Umschlagen/Konditionieren von 
Abfällen auftretende exotherme chemische Reaktionen 
werden dadurch verhindert, dass die stofflichen Daten der 
Abfälle vorher abgeglichen werden und 
Eingangskontrollen, -analysen durchgeführt werden.  

 

Zündquellenarten 
Transportbehälter (Transportverpackungen mit Anliefergefäßen und mit sortierten 
Anliefergefäßen) 
Transportgebinde (Transportverpackungen mit Anlieferungsgefäßen) 

Zündquelle z. n.z. Bewertung 

heiße Oberflächen ☐ ☒ • nicht relevant 
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Flammen und heiße 
Gase 

☒ ☐ • Rauchen, Feuer und offenes Licht sind auf dem 
Betriebsgelände verboten.  

Zündquellen durch 
mechanische Reib-, 
Schlag- und 
Abtrennvorgänge 

☐ ☒ • nicht relevant. 

elektrische 
Anlagen 

☐ ☒ • nicht relevant 

elektrische 
Ausgleichsströme, 
kathodischer 
Korrosionsschutz 

☐ ☒ • nicht relevant 

statische 
Elektrizität  

☒ ☐ • Funkenentladung (z.B. bei unzureichender Erdung der 
Transportbehälter) 

Blitzschlag ☒ ☐ • Die Anlage ist mit einem Blitzschutz gem. VDE 0185 
ausgerüstet. 

elektromagnetische 
Felder im Bereich 
der Frequenzen 
von 9 x 103 Hz bis 
3 x 1011 Hz  

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können 
als Zündquellen ausgeschlossen werden.  

• Außerdem ist der Einsatz von Mobiltelefonen auf dem 
gesamten Betriebsgelände ohne vorige Freigabe der 
Betriebsleitung untersagt, lediglich Ex-geschützte 
Mobiltelefone dürfen genutzt werden. 

elektromagnetische 
Strahlung im 
Bereich der 
Frequenzen von 3 x 
1011 Hz bis 3 x 
1015 Hz bzw. 
Wellenlängen von 
1.000 μm bis 0,1 
μm (optischer 
Spektralbereich) 

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können 
als Zündquellen ausgeschlossen werden.  
 

ionisierende 
Strahlung  

☐ ☒ • nicht relevant 

Ultraschall ☐ ☒ • nicht relevant 

adiabatische 
Kompression, 
Stoßwellen, 
strömende Gase 

☐ ☒ • nicht relevant 

chemische 
Reaktionen  

☐ ☒ • nicht relevant 

 

Zündquellenarten 
Abluftreinigung BE 5 

Zündquelle z. n.z. Bewertung 

heiße Oberflächen ☒ ☐ • Die eingesetzten Ventilatoren sind für den Einsatz in der 
ausgewiesenen Zone geeignet. 

Flammen und heiße 
Gase 

☒ ☐ • Rauchen, Feuer und offenes Licht sind auf dem 
Betriebsgelände verboten.  
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• Schweiß-, Schneid- und Lötarbeiten sind nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

Zündquellen durch 
mechanische Reib-, 
Schlag- und 
Abtrennvorgänge 

☒ ☐ • Instandsetzungsarbeiten in explosionsgefährdeten 
Bereichen sowie Arbeiten mit funkenreißenden 
Werkzeugen insbesondere Trennschleifarbeiten sind nur 
mit schriftlicher Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

• Die eingesetzten Ventilatoren sind für den Einsatz in der 
ausgewiesenen Zone geeignet 

elektrische 
Anlagen 

☐ ☒ • nicht relevant. 

elektrische 
Ausgleichsströme, 
kathodischer 
Korrosionsschutz 

☐ ☒ • nicht relevant 

statische 
Elektrizität  

☒ ☐ • Alle fest installierten Apparaturen bestehen aus Stahl, sind 
elektrisch leitfähig und gemäß TRGS 727 mit 
Potentialausgleich versehen und geerdet.  

Blitzschlag ☒ ☐ • Die Anlage ist mit einem Blitzschutz gem. VDE 0185 
ausgerüstet. 

elektromagnetische 
Felder im Bereich 
der Frequenzen 
von 9 x 103 Hz bis 
3 x 1011 Hz  

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können 
als Zündquellen ausgeschlossen werden.  

• Außerdem ist der Einsatz von Mobiltelefonen auf dem 
gesamten Betriebsgelände ohne vorige Freigabe der 
Betriebsleitung untersagt, lediglich Ex-geschützte 
Mobiltelefone dürfen genutzt werden. 

elektromagnetische 
Strahlung im 
Bereich der 
Frequenzen von 3 x 
1011 Hz bis 3 x 
1015 Hz bzw. 
Wellenlängen von 
1.000 μm bis 0,1 
μm (optischer 
Spektralbereich) 

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können 
als Zündquellen ausgeschlossen werden.  
 

ionisierende 
Strahlung  

☐ ☒ • nicht relevant 

Ultraschall ☐ ☒ • nicht relevant 

adiabatische 
Kompression, 
Stoßwellen, 
strömende Gase 

☐ ☒ • nicht relevant 

chemische 
Reaktionen  

☐ ☒ • nicht relevant 

 

Zündquellenarten 
Annahme- und Kontrollbereich BE31 mit Pumpstation 

Zündquelle z. n.z. Bewertung 

heiße Oberflächen ☒ ☐ • heiße Oberflächen an elektrischen Betriebsmitteln etc. im 
Normalbetrieb 
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• heiße Oberflächen an elektrischen Betriebsmitteln etc. im 
Fehlerfall, z.B. heiß gelaufenes Lager 

• heiße Oberfläche von Bauteilen 

• Pumpstation ist ständig mit Flüssigkeit gefüllt. 

• Flurförderfahrzeug/Hubwagen wird zum Transport von 
verschlossenen Gefahrstoffgebinden genutzt, so dass 
während des Transports keine explosionsfähige 

Atmosphäre vorliegt.  

• Bei einer ungewollten Stofffreisetzung, wie z.B. Leckagen 
aus den Gebinden, wird das Flurförderfahrzeug/ Hubwagen 
gemäß Betriebsanweisung sofort stillgesetzt und die 
Leckage beseitigt. Damit wird die Forderung der TRGS 509 
Nr. 10.6 erfüllt. 

Flammen und heiße 
Gase 

☒ ☐ • Rauchen, Feuer und offenes Licht sind auf dem 
Betriebsgelände verboten.  

• Schweiß-, Schneid- und Lötarbeiten sind nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

Zündquellen durch 
mechanische Reib-, 
Schlag- und 
Abtrennvorgänge 

☒ ☐ • Instandsetzungsarbeiten in explosionsgefährdeten 
Bereichen sowie Arbeiten mit funkenreißenden 
Werkzeugen insbesondere Trennschleifarbeiten sind nur 
mit schriftlicher Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

• Beim Ein- und Auslagern der ortsbeweglichen Behälter wird 
das Flurförderfahrzeug/ Hubwagen nur mit geringer 
Geschwindigkeit (< 1 m/s) bewegt. 

elektrische 
Anlagen 

☐ ☒ • nicht relevant. 

elektrische 
Ausgleichsströme, 
kathodischer 
Korrosionsschutz 

☐ ☒ • nicht relevant  

statische 
Elektrizität  

☒ ☐ • Die Mitarbeiter tragen elektrisch leitfähige Schuhe und 
antistatische Arbeitskleidung. 

• Der Boden ist ableitfähig. 

• Fest installierte Apparaturen und Rohrleitungen sind 
elektrisch leitfähig ausgeführt und gemäß TRGS 727 mit 
einem Potentialausgleich versehen und geerdet. 

Blitzschlag ☒ ☐ • Die Anlage ist mit einem Blitzschutz gem. VDE 0185 
ausgerüstet. 

elektromagnetische 
Felder im Bereich 
der Frequenzen 
von 9 x 103 Hz bis 
3 x 1011 Hz  

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können als 
Zündquellen ausgeschlossen werden.  

• Außerdem ist der Einsatz von Mobiltelefonen auf dem 
gesamten Betriebsgelände ohne vorige Freigabe der 
Betriebsleitung untersagt, lediglich Ex-geschützte 
Mobiltelefone dürfen genutzt werden. 

elektromagnetische 
Strahlung im 
Bereich der 
Frequenzen von 3 x 
1011 Hz bis 3 x 
1015 Hz bzw. 
Wellenlängen von 
1.000 μm bis 0,1 
μm (optischer 
Spektralbereich) 

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können als 
Zündquellen ausgeschlossen werden.  
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ionisierende 
Strahlung  

☐ ☒ • nicht relevant 

Ultraschall ☐ ☒ • nicht relevant 

adiabatische 
Kompression, 
Stoßwellen, 
strömende Gase 

☐ ☒ • nicht relevant 

chemische 
Reaktionen  

☐ ☒ • nicht relevant  

 

Zündquellenarten 
Regallager BE32, Blocklager BE33, Containerlager BE35 

Zündquelle z. n.z. Bewertung 

heiße Oberflächen ☒ ☐ • Flurförderfahrzeug/Hubwagen wird zum Transport von 
verschlossenen Gefahrstoffgebinden genutzt, so dass 
während des Transports keine explosionsfähige 

Atmosphäre vorliegt.  

• Bei einer ungewollten Stofffreisetzung, wie z.B. Leckagen 
aus den Gebinden, wird das Flurförderfahrzeug/ Hubwagen 
gemäß Betriebsanweisung sofort stillgesetzt und die 
Leckage beseitigt. Damit wird die Forderung der TRGS 509 
Nr. 10.6 erfüllt. 

Flammen und heiße 
Gase 

☒ ☐ • Rauchen, Feuer und offenes Licht sind auf dem 
Betriebsgelände verboten.  

• Schweiß-, Schneid- und Lötarbeiten sind nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

Zündquellen durch 
mechanische Reib-, 
Schlag- und 
Abtrennvorgänge 

☒ ☐ • Instandsetzungsarbeiten in explosionsgefährdeten 
Bereichen sowie Arbeiten mit funkenreißenden 
Werkzeugen insbesondere Trennschleifarbeiten sind nur 
mit schriftlicher Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

• Beim Ein- und Auslagern der ortsbeweglichen Behälter wird 
das Flurförderfahrzeug/ Hubwagen nur mit geringer 
Geschwindigkeit (< 1 m/s) bewegt. 

elektrische 
Anlagen 

☐ ☒ • nicht relevant. 

elektrische 
Ausgleichsströme, 
kathodischer 
Korrosionsschutz 

☐ ☒ • nicht relevant  

statische 
Elektrizität  

☒ ☐ • Die Mitarbeiter tragen elektrisch leitfähige Schuhe und 
antistatische Arbeitskleidung. 

• Der Boden ist ableitfähig. 

Blitzschlag ☒ ☐ • Die Anlage ist mit einem Blitzschutz gem. VDE 0185 
ausgerüstet. 

elektromagnetische 
Felder im Bereich 
der Frequenzen 
von 9 x 103 Hz bis 
3 x 1011 Hz  

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können als 
Zündquellen ausgeschlossen werden.  

• Außerdem ist der Einsatz von Mobiltelefonen auf dem 
gesamten Betriebsgelände ohne vorige Freigabe der 
Betriebsleitung untersagt, lediglich Ex-geschützte 
Mobiltelefone dürfen genutzt werden. 
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elektromagnetische 
Strahlung im 
Bereich der 
Frequenzen von 3 x 
1011 Hz bis 3 x 
1015 Hz bzw. 
Wellenlängen von 
1.000 μm bis 0,1 
μm (optischer 
Spektralbereich) 

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können als 
Zündquellen ausgeschlossen werden.  

 

ionisierende 
Strahlung  

☐ ☒ • nicht relevant 

Ultraschall ☐ ☒ • nicht relevant 

adiabatische 
Kompression, 
Stoßwellen, 
strömende Gase 

☐ ☒ • nicht relevant 

chemische 
Reaktionen  

☐ ☒ • nicht relevant  

 

Zündquellenarten 
Sortier- und Umfüllbereich BE34 

Zündquelle z. n.z. Bewertung 

heiße Oberflächen ☒ ☐ • Flurförderfahrzeug/Hubwagen wird zum Transport von 
verschlossenen Gefahrstoffgebinden genutzt, so dass 
während des Transports keine explosionsfähige 

Atmosphäre vorliegt.  

• Bei einer ungewollten Stofffreisetzung, wie z.B. Leckagen 
aus den Gebinden, wird das Flurförderfahrzeug/ Hubwagen 
gemäß Betriebsanweisung sofort stillgesetzt und die 
Leckage beseitigt. Damit wird die Forderung der TRGS 509 
Nr. 10.6 erfüllt. 

Flammen und heiße 
Gase 

☒ ☐ • Rauchen, Feuer und offenes Licht sind auf dem 
Betriebsgelände verboten.  

• Schweiß-, Schneid- und Lötarbeiten sind nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

Zündquellen durch 
mechanische Reib-, 
Schlag- und 
Abtrennvorgänge 

☒ ☐ • Instandsetzungsarbeiten in explosionsgefährdeten 
Bereichen sowie Arbeiten mit funkenreißenden 
Werkzeugen insbesondere Trennschleifarbeiten sind nur 
mit schriftlicher Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

• Beim Ein- und Auslagern der ortsbeweglichen Behälter wird 
das Flurförderfahrzeug/ Hubwagen nur mit geringer 
Geschwindigkeit (< 1 m/s) bewegt. 

elektrische 
Anlagen 

☐ ☒ • nicht relevant. 

elektrische 
Ausgleichsströme, 
kathodischer 
Korrosionsschutz 

☐ ☒ • nicht relevant  

statische 
Elektrizität  

☒ ☐ • Die Mitarbeiter tragen elektrisch leitfähige Schuhe und 
antistatische Arbeitskleidung. 

• Der Boden ist ableitfähig. 
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Blitzschlag ☒ ☐ • Die Anlage ist mit einem Blitzschutz gem. VDE 0185 
ausgerüstet. 

elektromagnetische 
Felder im Bereich 
der Frequenzen 
von 9 x 103 Hz bis 
3 x 1011 Hz  

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können als 
Zündquellen ausgeschlossen werden.  

• Außerdem ist der Einsatz von Mobiltelefonen auf dem 
gesamten Betriebsgelände ohne vorige Freigabe der 
Betriebsleitung untersagt, lediglich Ex-geschützte 
Mobiltelefone dürfen genutzt werden. 

elektromagnetische 
Strahlung im 
Bereich der 
Frequenzen von 3 x 
1011 Hz bis 3 x 
1015 Hz bzw. 
Wellenlängen von 
1.000 μm bis 0,1 
μm (optischer 
Spektralbereich) 

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können als 
Zündquellen ausgeschlossen werden.  

 

ionisierende 
Strahlung  

☐ ☒ • nicht relevant 

Ultraschall ☐ ☒ • nicht relevant 

adiabatische 
Kompression, 
Stoßwellen, 
strömende Gase 

☐ ☒ • nicht relevant 

chemische 
Reaktionen  

☐ ☒ • nicht relevant  

 

Zündquellenarten 
Staubhandling und -lagerung BE36 

Zündquelle z. n.z. Bewertung 

heiße Oberflächen ☒ ☐ • Lagertemperaturüberwachungen bei den Förderschnecken.  

• Temperaturüberwachung Antriebsmotoren bei den 
Zellradschleusen.  

• Außen liegende Lager bei den Zellradschleusen.  

• Radialventilator und Drehkolbengebläse sind für die Zone 
21 bzw. 22 innen und Zone 22 außen geeignet.  

Flammen und heiße 
Gase 

☒ ☐ • Rauchen, Feuer und offenes Licht sind auf dem 
Betriebsgelände verboten.  

• Schweiß-, Schneid- und Lötarbeiten sind nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

• Austragsorgane und mech. Fördereinrichtungen (u.a. 
Förderschnecken, Zellrad-schleusen) sind langsamlaufend 
(< 1 m/s) 

Zündquellen durch 
mechanische Reib-, 
Schlag- und 
Abtrennvorgänge 

☒ ☐ • Instandsetzungsarbeiten in explosionsgefährdeten 
Bereichen sowie Arbeiten mit funkenreißenden Werkzeugen 
insbesondere Trennschleifarbeiten sind nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Betriebsleitung zulässig. 

• Bewegliche Arbeitsmaschinen, wie Stapler, Radlader oder 
Bagger, bewegen sich mit langsamer Geschwindigkeit < 1 
m/s. 
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• Die mechanischen Fördereinrichtungen (u.a. 
Förderschnecken, Zellradschleusen) sind langsamlaufend 
(< 1m/s) 

elektrische 
Anlagen 

☒ ☐ • Alle elektrischen Verbindungen, in denen Ausgleichströme 
fließen kathodischer Korrosionsschutz der Anlagenteile sind 
in den Potentialausgleich integriert. 

elektrische 
Ausgleichsströme, 
kathodischer 
Korrosionsschutz 

☒ ☐ • Alle elektrischen Verbindungen, in denen Ausgleichströme 
fließen sowie kathodischer Korrosionsschutz der 

Anlagenteile sind in den Potentialausgleich integriert. 

statische 
Elektrizität  

☒ ☐ • Die Mitarbeiter tragen elektrisch leitfähige Schuhe und 
antistatische Arbeitskleidung. 

• Der Boden ist ableitfähig. 

• Alle fest installierten Apparaturen bestehen aus Stahl, sind 
elektrisch leitfähig und gemäß TRGS 727 Nr.8 mit 
Potentialausgleich versehen und geerdet.  

Blitzschlag ☒ ☐ • Die Anlage ist mit einem Blitzschutz gem. VDE 0185 
ausgerüstet. 

elektromagnetische 
Felder im Bereich 
der Frequenzen 
von 9 x 103 Hz bis 
3 x 1011 Hz  

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können 
als Zündquellen ausgeschlossen werden.  

• Außerdem ist der Einsatz von Mobiltelefonen auf dem 
gesamten Betriebsgelände ohne vorige Freigabe der 
Betriebsleitung untersagt, lediglich Ex-geschützte 
Mobiltelefone dürfen genutzt werden. 

elektromagnetische 
Strahlung im 
Bereich der 
Frequenzen von 3 x 
1011 Hz bis 3 x 
1015 Hz bzw. 
Wellenlängen von 
1.000 μm bis 0,1 
μm (optischer 
Spektralbereich) 

☐ ☒ • nicht relevant 

• Elektromagnetische Felder (9 kHz bis 300 GHz) können 
als Zündquellen ausgeschlossen werden.  

 

ionisierende 
Strahlung  

☐ ☒ • nicht relevant 

Ultraschall ☐ ☒ • nicht relevant 

adiabatische 
Kompression, 
Stoßwellen, 
strömende Gase 

☐ ☒ • nicht relevant 

chemische 
Reaktionen  

☒ ☐ • Möglicherweise beim Zusammenfassen von Abfällen 
auftretende exotherme chemische Reaktionen werden 
dadurch verhindert, dass die stofflichen Daten der Abfälle 
vorher abgeglichen werden und Eingangskontrollen, -
analysen durchgeführt werden.  
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6 Maßnahmenkatalog 

Nachfolgend sind alle Maßnahmen zusammengefasst, die aus explosionsschutztechnischer 

Sicht noch durchzuführen sind. Im Textteil sowie in den Anhängen sind die einzelnen, mit (M) 

gekennzeichneten Maßnahmen im Sollzustand beschrieben, d. h. es ist, soweit möglich, der 

jeweilige Zustand nach Umsetzung der Maßnahme dargestellt. 

Lfd. 

Nr. 

Bereich Zu erledigende Arbeit Datum 

/ 

erledigt 

am 

Name 

01 Stoffdaten und 

sicherheitstechnische  

Kennzahlen 

Es ist eine Betriebsanweisung 

bzw. ein Prozedere zu erstellen, 

bei der die Mindestanforderungen 

vor Annahme neuer 

explosionsschutzrelevanter 

Mischungen geprüft werden. 

  

02 Gesamter Betrieb  Organisatorische Maßnahmen 

werden in entsprechenden 

Verfahrens-, Betriebs- und 

Arbeitsanweisungen, im Prüf- und 

Wartungsplan festgelegt. 

  

03 Gesamter Betrieb Durchführen von Unterweisungen   

04 Notfallplan: Notfallplan siehe AGAP  

 Feuerwehrpläne  

  

05 Kennzeichnung für 

das Betriebsgelände  

(Rauchen, Feuer und offenes 

Licht sind auf dem 

Betriebsgelände verboten. 

Schweiß-, Schneid- und 

Lötarbeiten sind nur mit 

schriftlicher Genehmigung der 

Betriebsleitung zulässig.) 

Der explosionsgefährdete 

Bereich ist an seinen Zugängen 

mit Warnzeichen nach Anhang III 

der Richtlinie 1999/92/EG 

gekennzeichnet.  
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06 Ex-Zonenplan Der Ex-Zonenplan ist 

entsprechend den in dem Ex-

Schutzdokument getroffenen 

Festlegungen regelmäßig 

fortzuschreiben. 

  

07 Blitzschutz  Erstellung Blitzschutzkonzept    

08 MA Qualifikationen  Erarbeitung Schulungskonzept    

09 Prüfungen  Erstellung Prüfungsmatrix 

/Prüfplan für den Betrieb  

  

10 Fremdfirmen  Erstellung eines 

Fremdfirmenkonzept  

  

11 Fremdfirmen und 

eigene MA 

Freigabescheinverfahren und 

Heißarbeitsscheine  

  

12 Instandhaltung / 

Wartung  

Wartungs- und 

Instandhaltungspläne mit 

Herstellerangaben  

  

13 Reinigungspläne  Reinigungspläne u.a mit den 

Herstellerangaben  

  

14 BE 2  Die Baggerschaufel wird mit einer 

Geschwindigkeit von < 1 m/s 

bewegt. Gemäß DIN EN 1755 

Kapitel 4.4.1 

Die mechanischen 

Fördereinrichtungen (u.a. 

Förderschnecken, 

Zellradschleusen) sind 

langsamlaufend (< 1m/s)) 

  

15 BE36  Lagertemperaturüberwachungen 

bei den Förderschnecken. 

Temperaturüberwachung 

Antriebsmotoren bei den 

Zellradschleusen. Außen 

liegende Lager bei den 

Zellradschleusen. Radialventilator 

und Drehkolbengebläse sind für 
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die Zone 21 bzw. Zone 22 innen 

und Zone 22 außen geeignet. 
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7 Anlage  

Gefährdungsbeurteilungen gemäß Auflistungen: 

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 1.3 Labor Stand 01 2024  

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 2 Konditionierungshalle mit BE 21 und BE 22 Ex-

Gefahr durch Gase Dämpfe Nebel in Apparaturen Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 2 Konditionierungshalle mit BE 21 und BE 22 Ex-

Gefahr durch Gase Dämpfe Nebel in Räumen im Freien Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 2 Konditionierungshalle mit BE 21 und BE 22 Ex-

Gefahr durch Stäube in Apparaturen Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 23 Staubkonditionierung Ex-Gefahr durch Stäube in 

Räumen im Freien Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 23 Staubkonditionierung Ex-Gefahr durch Stäube in 

Räumen im Freien Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 31 Annahme- und Kontrollbereich mit Pumpstation 

Ex-Gefahr durch Gase, Dämpfe oder Nebel in Apparaturen Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 31 Annahme- und Kontrollbereich mit Pumpstation 

Ex-Gefahr durch Gase, Dämpfe oder Nebel in Räumen im Freien Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 32 Blocklager BE33, Containerlager BE35 Ex-Gefahr 

durch Gase, Dämpfe oder Nebel in Räumen im Freien Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 34 Sortier- und Umfüllbereich Ex-Gefahr durch Gase, 

Dämpfe oder Nebel in Räumen im Freien Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 34 Sortier- und Umfüllbereich Ex-Gefahr durch Gase, 

Dämpfe oder Nebel in Räumen im Freien Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 36 Staubhandling und -lagerung Ex-Gefahr durch 

Stäube in Räumen im Freien Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU Ex-Konzept BE 37 Brandschutz- und Gefahrstofflager Ex-Gefahr 

durch Gase, Dämpfe oder Nebel in Räumen im Freien Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU EX-Konzept BE 71 Werkstatt EX-Gefahr durch Gase, Dämpfe oder 

Nebel in Apparaturen Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU EX-Konzept Tankstelle Diesel EX-Gefahr durch Gase, Dämpfe oder 

Nebel in Apparaturen Stand 01 2024 

- 2022-723 GBU EX-Konzept Transportbehälter Transportgebinde EX-Gefahr durch 

Gase, Dämpfe oder Nebel in Apparaturen Stand 01 2024 


